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r ) Regierungs - Bekanntmachung
vom a/ . Dec . 1824 . , xukl . am 6ten
Januar 182Z.

Durch eine , zwischen dem  Königlich Verabredung

Großbritta nnisch - Hannöverschen ^ ^ ^ ^ s "'
Cabinets - Ministerium und der Hiesi - Großbrittan-
aen Regierung mit landesherrlicher Ge - " ' ichHannSver-

nehnngung getroffene , Verabredung ist wegen Ministerium
wechselseitiger Sistirung der Aeng enundber hiesigen

in bürgerlichen Nechtssachen an die ^7mechs-qeM-
beyderseitigen Grenzgerichte Fol - ger Sist -rung

gendes bestimmt , welches hierdurch den hiesi - ^ ugen in
gen Untcrthanen und Behörden zur Nachricht Rechtssachen an
und Nachachtung bekannt gemacht wird . die beidersett--

1) Wenn in .Civil -Rechts -Sachen bey einem

Königlich Hannöverschen Amte , landesherr¬
lichen oder Patrimonial - Gerichte , oder bey
einem Herzoglich Oldenburgischen Amte , Land¬

gerichte oder Patrimonal - Gerichte , dessen
Bezirk die , beyde Lander trennende , Grenze
berührt , Unterthanen des benachbarten Lan¬
des , welche ihren Wohnsitz gleichfalls in einem,

jene Grenze berührenden , Amte , Landgerichte
oder sonstigen Untergerichte haben , zum Zeug-

niß aufgefordcrt werden , und das instruirende
Gericht der Sache angemessen findet , solche
Zeugen selbst zu vernehmen , so hat auf dessen
Requisition das Gericht des benachbarten Lan¬

des , welchem die Zeugen unterworfen sind,
A 2
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die Vorladung derselben zum persönlichen Er¬

scheinen vor dem rcquirircnden Gerichte zu

verfügen.

2 ) Die , solchen Zeugen für Reisekosten und,

Versaumniß sofort bey deren Erscheinen zu

entrichtende , Gebühr ist von dem rcquirirtcn

Gerichte , nach dem Grundsätze , daß sie voll¬

ständig entschädigt werden müssen , jedoch nach

Billigkeit und mit Zurückweisung aller unan¬

gemessenen und übertriebenen Forderungen , zu

bestimmen.

Die Bestimmung dieser Entschädigung

muß zeitig vor dem Productions - Termin in

dem Schreiben , durch welches die Citation

der Zeugen bescheinigt wird , dem rcquiriren-

den Gerichte mitgetheilt werden.

4 ) Der , von dem reguirirten Gerichte un-

vermögendenZeugen , zur Bestreitung der Reise¬

kosten , etwa geleistete Vorschuß ist demselben

von dem requirirenden Gerichte auf desfallsi 'ge

Benachrichtigung sofort zu erstatten.

2 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 8ten Januar xubl . izten Ja¬

nuar  182I»

Aufhebung der Boy der vorgerückten Iahrszeit und bey

unterm 2g stkN h ^ hinsichtlich des Gesundheitszustandes , in

ongeordneten den , vom gelben Fieber heimgcsucht gewesenen,

Quarantaine - Häfen eingegangenen beruhigenden Nachrichten
Maaßregelo.



hat die Regierung die in der Regierungs -Be¬
kanntmachung vom 29 . September v . I . an¬

geordneten Quarantäne - Maaßregeln wieder

aufgehoben , und das zu dem Ende in der
Mündung der Weser ausgelegte Wachtschiff

von seiner Station zurückgerufen.

Gleichwohl bleiben für diejenigen Schiffe,
welche aus insicirt gewesenen Hafen noch an-

kommcn , und bey denen sich , hinsichtlich des

Gesundheits - Auslandes der Mannschaft , ver¬
dächtige Umstande zeigen sollten , die den Um¬
ständen nach erforderlichen besonderen Verfü¬

gungen Vorbehalten , weshalb die sootsen an¬

gewiesen sind , solche Schiffe unterhalb Ble .rcn,
zur Untersuchung der Quarantaine -Ofsicialen,

vor Anker zu bringen»

2 ) L, a n d e s h e rr l i ch e V e r 0 r d n u n g v 0 m

roten Januar xudl . am 2osten Ja¬

nuar  182Z.

83on Gottes Gnaden Wir, Peter
Friedrich Ludwig rc.

Thun kund hiemit:
Daß Wir Uns bewogen gesunden haben , Einführung ek>

zum Besten Unserer Stadt Oldenburg , und -" - Consumti-

lediglich zur Erleichterung der Pflichtigen in d"/Stadt Ol¬

der Ausbringung der Beytrage zur Bestreitung dmburg.

verschiedener bey derselben verkommenden Aus -c



gaben und zur Deckung vorhandenerSchulden,
nach Unserer jedesmaligen näheren Bestim¬

mung einige der hiesigen Confumtionö - Gegen-
stände , vom r - Februar d . Z . an und bis wei¬

ter und aufunbestimmte Zeit , mit einer , in klei¬
nern Courant zu bezahlenden , Consumtions-
Abgabe zu belegen , wie solche in dem , zudem

Ende beygefügten , Tarif näher bestimmt ist.
Wir lassen demnach diesen Tarif zur

öffentlichen Kcnntniß gelangen , und haben zu¬
gleich , wegen Bezahlung und Erhebung der

Abgabe , folgendes zur allgemeinen Nachach¬
tung festgesetzt.

i ) Zeder , er sey Schlachter oder Privat«
Mann , ist verbunden , auf dem , ans dem Rath¬
hause befindlichen , Erhebungö - Bureau den
Tarif - Satz zu bezahlen , che und bevor er

ein Stück Vieh schlachten darf . Er erhalt
sodann zu diesem Zweck einen gedruckten , mit
der Unterschrift des Einnehmers versehenen,
und nur auf 24 Stunden gültigen Schein,
welcher den , zur Aufsicht der richtigen Befol¬

gung dieser Vorschrift verpflichteten , Policey«
Bedicnten jederzeit auf Verlangen vorzuzeigen

ist und am Abend eines jeden Tages durch

einen , von dem Stadt - Magistrate dazu ange¬

wiesenen , Ofstcianten abgefordert , und von sol¬
chem an das Bureau sofort wieder abgeliefert
wird.



139

2) Wer Torf oder Brennholz zrir Stadt
bringen will oder damit Zu Wasser auf dem
Stau ankommt, muß gleichfalls durch Be¬
zahlung des Tarif - Saßes .auf dem Bureau
eine Empfangs-Bescheinigung lösen, und darf
nicht eher, als bis dies geschehen ist , durch
das Thor passrren und resp. mit dem löschen
der Ladung den Anfang machen. Am Thor
muß dieser Schein der Schildwache vorgezeigt,
und in einen, daselbst angebrachten, verschlosse¬
nen Kasten gesteckt werden.

z) Von dem Torf, welcher aus der Herr¬
schaftlichen Torfgrabercy zu Hundesmühlen
eingeführt wird, wird die Abgabe nach einem,
von dem Aufseher bcym Ausladen desselben
herzugebenden, Verzeichnisse von dem, von der
Stadt dazu angewiesenen, Ofstcianren einge-
fordert, und ist dieselbe sofort gegen Ausliefe¬
rung der, dcsfalls von dem Bureau ausgestell¬
ten, Bescheinigung zu berichtigen. Hierin er¬
forderlichenfalls eine andere Einrichtung zu
treffen, bleibt Unserer Cammer Vorbehalten.

4) Die Bewohner des Stau 's, so wie der
unmittelbar vor dem Hciligengeist- Thore be-
stndlichen Häuser bis zum Ncuenhause, mit
Ausschluß desselben, sind zur Entrichtung der
Consumtions- Abgabe gleichfalls verpstichlct.

5) Werden von den derConsumtivnö-Ab-
gabc unterworfenen Gegenständen einige, in der
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Qualität als Transit-Gut, bloß durchgeführt,
so sind sie zwar von der Abgabe befreyet,
jedoch ist dasjenige, was von Unserer Cammer
dieserhalben naher regulirt werden wird, auf
das' genaueste zu beobachten, auch darf von
solchen Gegenständen nichts, bey Strafe der
Constscation, in der Stadt bleiben.

6) Wer sich einer Bekürzung der Consum-
tions-Abgabe durch unterlassene oder unrichtige
Angabe eines, derselben unterworfenen, Ge¬
genstandes zu Schulden kommen läßt , den
trifft die Constscation des Gegenstandes, oder
cvcntualit. eine dessen Werthe gleichkommende
Geldbuße. Bey wiederholten Defraudations-
Fallen wird außerdem von dein Defraudan¬
ten noch der vierfache Tarif -Saß erlegt, und,
wenn'ein angesessener Schlächtermeister sich
als solcher zum Drittenmal einer Defrauda¬
tion schuldig macht, so wird ihm auch noch,
nach Beschaffenheit der Umstände, auf eine
bestimmte Zeit oder für beständig das Schlach¬
ten und das Treiben des Schlächter-Hand¬
werks gänzlich untersagt werden.

7) Zeder Versuch, die der Consumtions-
Abgabe unterworfenen Gegenstände durch Ein¬
fuhr auf Nebenwegen der Abgabe zu entzie¬
hen, ist gleichfalls als ein Unterschleif anm-
sehen, und wird im Betretungsfall mit der
Constscation des Gegenstandes, bey einer spa-
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teren Entdeckung aber, mit einer denn Werth
des Gegenstandes gleich kommenden Geldbuße
bestraft.

8) Von den Constscations- Geldern und
Geldstrafen wird den Angebern die Halste
zugesichert, die andere Hälfte fließt in die
Casse der Consumtions- Abgabe.

9) Alle Zweifel und Streitigkeiten, die we¬
gen Erhebung dieser Abgabe Vorkommen möch¬
ten, werden von dem Magistrat , mit Vor¬
behalt des Recurses an Unsere. Cammer,
entschieden.

Wir behalten uns zugleich vor, diese Ab¬
gabe den Umständen nach zu vermehren, zu
vermindern oder auch ganz wieder aufzuheben,
und hegen dabey die feste Zuversicht, daß ein
jeder, den sie angeht, sich die genaueste Nach¬
achtung der desfälligen Anordnung zur Pflicht
machen, und sich, durch Umgehung dersel¬
ben, nicht der Gefahr der Consiscation des
cinzuführenden Gegenstandes und der Bestra¬
fung ausfctzen werde.

Urkundlich Unserer rc.

Tarif
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für die in der Stadt Oldenburg

Allgemeine
Bencnuun- Der Abgabe unterworfene

Gegenstände

Ochsen , Kühe und Quenen
bis zu Zoo Pf . . . . .

von Zoo Pf . und darüber .
Kälber . . . . . . .

Eßwaarcn

Schaafe und Hamruel
Kammer . . . . .

Schweine
bis zu 100 Pf . inol . .
bis zu 200 Pf . rucl . .
und ferner bis zu jede

100 Pf . mehr .

n
z6 Er.

Feuerung

sTorf.

! Brennholz . . . . . .
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r i f

zu entrichtende Consumtions - Abgabe.

Tare
Maaß ks. Courant Bemerkungen.

s Stück tz
— — 4 —

Frisch gcschlach-
— — — 24 tetcs Fleisch darf

_ 24 überall nicht einge-
.führt werden, bey

— 12 'Strafe der Con»
fiöcation.

— — 1
56

i doppelt .Fnder 4

i einfaches äiw — 2

12 Körbe . — 4
6 Körbe . . — 2

i sspanniger
Wagen — 6

i ^ spämilZ . äito — 12
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4) Rcgierungs - Bekanntmachung
vom 2z . Januar x>ubl . am 27 . Ja¬
nuar 182Z.

In Beziehung Mit Beziehung auf die Landesherrliche

10 . Januar d. I . , wegen
herrliche Wer- Einführung einer Consmutions - Abgabe in

ordnung vomh ^x Stadt Oldenburg , wird von der Regic-

u-cgm '-Einsscĥ 'Ung Folgendes zur Beachtung vorgeschriebcn:
rung einer Con- 1 ) Zur Sicherung der Bezahlung der

für 2M1 der Consumtion an Schlachtvieh
Oldenburg , wird d i c E i n fü h r u n g frischg eschla ch-

teten Fleisches  in die Stadt Oldenburg,
bey Strafe der Constseation oder einer dem

Werthe des cingebrachtcn oder einzubringen
versuchten frischen Fleisches gleichkommen¬
den Geldbuße , hiemittclst allgemein und
ganz lich  verboten.

2 ) Den , in der Umgegend der Stadt , das

heiß ' t , im ganzen Districte der Stadtgemeinde,

ferner in den zur Landgemeinde gehörigen
Dorfschaften : Eversten , Bloh , Wechloy,
Ofen , Alexanders - Haus , Nadorst , Don¬

nerschwee , Ohmstede und Bornhorst , und
endlich in den zum Kirchspiele Osternburg ge¬
hörigen Ortschaften : Osternburg , Drielake,
Drielakermoor , Tweelbeke und Bümmerstede

wohnenden , Personen wird , zu gleichen End¬
zwecken und unter gleichen Strafen , hiedurch

untersagt , frisches Fleisch zum Ver-



kauf feil zu haben , dergestalt , daß die
genannten Dorfschaften mit sä m m rl i che n,
zu ihrer Bauerschaft gehörigen  Hau¬
sern  zu dem Districte gerechnet werden sollen,
für welchen dieses Verbot gilt . Den , in der
Umgegend der Stadt wohnenden , Personen
bleibt cs indessen fernerhin unbenommen,
frisch geschlachtetes Fleisch zum Wagen  in
die Stadt zu schicken, zu welchem Ende zu¬
vor ein Einlaßschein  auf dem Bureau
der Abgabe , auf dem Rathhause hieselbst,
auszunehmen ist , welcher für diesen Fall un-
entgeldlich ertheilet werden soll.

z ) Dagegen sollen aber auch die hiesi¬
ge n S chl ä cht e r , vonSeiten der Pv-
lizey , in Ansehung des Schlach-
tens , stets einer strengen Aufsicht
und Controlle unterworfen  blei¬
ben,  zu welchem Ende denselben die Vor¬
schriften der Polizey - Verordnung vom iLten
Februar 1818 . von neuem eingeschärfet und
dieselben namentlich angewiesen werden , nur
Fleisch von gesunden Thieren  feil
zu haben , das zu schlachtende Hornvieh , vor
der Tödtung , zur Besichtigung und Untersu¬
chung des , vom hiesigen Stadt - Magistrate
angcstellten , Fleischbeschaue rs  zu stellen
und sich rücksichtlich des Preises  nach der,
vom Stadt - Magistrate hkerselbst am An-



fange eines jeden Monats , zu publickren-
den , Ta,re genau  zu richten und niemanden
zu übervortheilen , alles bey Vermeidung einer
Geldbuße von 2Z Rthlw im ersten Contra-
ventionsfalle , und Einziehung der Concession
zum Schlachten bey wiederholten Uebertre-
tungen.

4) Sämmtliche Polizey - Ofstcialen , so
wie die Polizei ) - Diener , Polizei ) - Corporate
und Landdragoner , sind angewiesen , auf die
genaue Befolgung dieser Vorschriften zu wa¬
chen , auch die Bezahlung der Consumtions-
Abgaben zu controlliren und die Contravenicn-
ten zur Bestrafung anzuzeigen.

5 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom zotenZanuar  xukl . am ztenFe-
bruar  182Z.

Maaßregeln ge- Die Regierung steht sich , nach genomme-

und Berfügun " uer Rücksprache und im Einverständnisse mit
gen wegen derbem Herzoglichen General - Direktorium des

armen Fußrer - ^ Eenwesens , veranlaßt , folgende , den be¬

ihnen zu verab- stehenden Verordnungen entsprechende Vesirm-
reichendenZehr- tnungen hinstchtlich der unvermögenden Fuß-

Pfennings . — zu erlassen:

§ . 1. Sämmtliche Gränz -Aemter haben
durch ihre Unterbediente und hauptsächlich
durch die Landdragoner genau darauf achten zu
Lassen , daß eigentliche Vaganten — wel-



che ohne gehörige Pässe , ohne Gewerbe und
ohne Bestimmungsort sich von einem Lande
und Orte zum andern Herumtreiben -— von
den hiesigen Landeögranzen gänzlich abge¬
halten,  namentlich nicht über die Weser ge¬
lassen und , nicht nach der Stadt Oldenburg,
sondern überall auf dem kürzesten Wege , gleich
über die Gränze zurück  gewiesen werden.

§ . 2. Nur diejenigen armen Fußreisen¬
den sind in 's Land zu lassen , welche

») entweder einen Paß bey sich führen , der
auf einen bestimmten Ort des Herzog¬
thums ausgestellt  ist , oder

l >) auf ihrer Reise , nach Ausweis ihres
Passes , das hiesige Land nothwendig als
Durchreisende  berühren müssen,
oder

e) als Handwerksbursche an einem Orte
des hiesigen Landes Arbeit suchen und
mit gehörigen Lehrbriefen oder Wander¬
büchern versehen sind.

§ . 5 . Das bloße Visa der letzten aus¬
wärtigen Behörde , welcher der Paß vorge¬
zeigt ist , und die Direction von ihrer Seite
nach einem Orte des Herzogthums , darf da¬
her allein  nicht für hinreichend erkannt wer¬
den , um einen unvermögenden Fußreisenden
in ' s Land zu lassen , sondern würde , wenn
keine der obigen Bedingungen sul > 2 . ein-
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tritt , die Zurückweisung desselben zur Folge
haben.

§ . 4 . Alle Fußreisenden , deren Paß von
der ausstellendcn Behörde auf einen bestimm¬
ten Ort des Herzogthums ausgestellt ist , müs¬
sen von den Granz -Aemtern , so weit cs thun-
lich , unter Beobachtung der in dem folgenden
§ . bestimmten Routen , auf dem kürzesten
Wege dahin dirkgirt , und mit der Anweisung
versehen werden , sich bey dem Amte oder
Kirchspielsvogte desselben gleich nach ihrer
Ankunft zu melden.

§ . Z. Alle unvermögende Reisende , wel¬
che nur durch dieses fand reisen wollen , und
wirklich , nach Ausweis ihres Passes , durch
dasselbe reisen müssen , dürfen nur auf einer
von den, im § . g . bezeichncten , Straßen durch¬
reisen , sind auf solche von den Gränz - Aem-
tern , imgleichen von den Kirchspielsvögten,
Baucrvögten , und den Gränz - Zoll - Einneh¬
mern der , unmittelbar an der Gränze gelege¬
nen , Ortschaften zu dirigiren , und dürfen die
ihnen vorgeschriebene Route nicht verlassen,
widrigenfalls sie als Vaganten aufgegriffen
und bestraft werden.

§ . 6 . Bey gleicher Strafe sind sie gehal¬
ten , sowohl bey dem ersten als bey dem

letzten  an ihrer Route belegenen Amte

^sich
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sich zu sistkren , und ihre Pässe visiren zu las¬
sen , welches unentgeltlich geschehen soll.

§ . 7 . Auf diesen in § . 9 . bezeichneten
Routen wird , nach näherer Bestimmung des
Herzoglichen General - Directorii des Armen-
wesenö , den wirklich dürftigen Durchreisen¬
den , den Umständen nach,  eine mäßige
Unterstützung gereicht werden , jedoch 9) nur
an den bey jeder Route ausdrücklich genann¬
ten Orten , also in keinen andern Kirchdör¬
fern oder Orten , welche an derselben liegen,
und k>) nicht , wie bisher geschehen ist , von
den Armenvätern , sondern nur von dem Amte
selbst , oder wenn der Ort kein Amtssitz ist,
von demjenigen Ofsicial , welchem das Amt,
unter seiner eigenen Verantwortlichkeit , dazu
Auftrag ertheilt hat , und an welchen nament¬
lich die Krugwirthe solche Reisende verweisen
werden.

§ . 8 , Der gereichte Zchrpfennkg , wel¬
cher sich nach der Entfernung des nächsten
Stationsorts richten muß , wird vom Amte
oder von dem damit beauftragten Ofsiciale»
selbst , auf dem gedruckten Passirzettel notirt,
den jeder solcher Reisende bey dem Eintritt
ins Land auf dem ersten Stationsorte erhält,
und welchen er bey Vermeidung pvlizeylicher
Bestrafung , so lange er sich im Lande auf¬
hält , jederzeit vorzuzeigen verpflichtet ist.

B
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Der Reisende, der sich untersteht, an an¬
deren, als den Key den verschiedenen Renten
benannten Orten, oder von irgend einem an¬
dern als den zur Reichung eines Aehrpfen-
nings beauftragten Ofsicialen eine Gabe, Al¬
mosen oder Reisegeld zu erbitten, wird nach
den, wegen der Bettler bestehenden, Gesetzen
bestraft.

§. g. Die in den vorstehenden§§. er¬
wähnten Routen durch hiesiges Land für dürf¬
tige Reisende sind folgende:

1) Straße zwischen Ostfrieöland und Bre¬
men, oder den angrenzenden Provinzen
des Königreichs Hannover. Ueber Moor¬
burg und Westerstede, oder Apen und
Awischenahn nach Oldenburg, Wildes¬
hausen und Harpstedt. Visirungs-
örter:  Westerstede oder Zwischenahn
und Delmenhorst oder Wildeshausen.

2) Straße zwischen Holland und Bremen
über Delmenhorst, Wildeshausen, Clop¬
penburg, Löningen. Visirungöör-
ter:  Delmenhorst und. Löningen.

2) Straße zwischen Ostfrieöland und dem
Herzogthum Bremen, Hamburg, Hol¬
stein rc.
s) über Bockhorn, Varel, Schwey, Ro¬

denkirchen und bey Strohausen über
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die Weser.  Visirungsörter:
Bockhorn und Rodenkirchen,

b) über Moorburg und Westerstede oder
Apen und Awi'schenahn

nach Rastede, Großenmeer, Elsfleth,
und daselbst über die Weser. Visi-
rnngsSrtcr:  Westerstede und Awi-
schenahn und Elsfleth.

4) Straße zwischen Ostfrkesland und den
Fürstenthümern Osnabrück und Mün¬
ster über Barssel, Friesoythe, Clop¬
penburg auf Quackenbrück. Visi¬
rungsörter:  Friesoythe und Clop¬
penburg.

5) Straße Zwischen Ostfriesland und Han¬
nover über Barssel, Friesoythe, Clop¬
penburg, Vechta auf Diepholz. Visi¬
rungsörter:  Friesoythe und Vechta»

6) Straße zwischen Ostfriesland und den
Königlich Preußisch-WestphalischenPro-
vinzcn über Barssel, Friesoythe, Clop¬
penburg, Vechta, Damme auf Hunte-
Lurg undVörden. V isirungsörter;
Friesoyte und Damme.

Diese Reiserouten gelten vorläufig nur
für zwey  Jahre.

§. 10. Handwerksbursche, die im hiesi¬
gen Lande Arbeit suchen, dürfen durchaus
nicht ferner willkührlich von einem Orte zum

Bs
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andern reisen und im Lande umherstreifen,
sondern sind von dem nächstenG r ä nz-A mt e,
bey welchem sie sich bey polizeylicher Strafe zu
melden haben, nur nach einem der folgenden
Orte , unter welchen ihnen jedoch die Wahl
frey sieht, unter möglichster Beobachtung der
im §. 9. festgesetzten Straßen zu dingen:
Stadt Oldenburg, Stadt Jever, Stadt Del¬
menhorst, Stadt Wildeshausen, Stadt Clop¬
penburg, Stadt Vechta, Stadt Friesoythe,
Flecken Varel , Flecken Ovelgönne, Flecken
Brake, Flecken Elsfleth , Flecken Berne,
Flecken Westerstede, Flecken Essen, Flecken
Damme, Flecken Löningen.

§. ir . Da, wo hergcbrachtcrmaßen Ge¬
werks- oder Gesellen- Cassen bestehen, ans
denen fremde Handwerksbursche unterstützt
werden, können diese auf Unterstützung aus
Armenmitteln keinen Anspruch machen.

§. 12. An den GranZpnncten der übrigen,
in das Herzogthum führenden, Routen, wo
fremden unvermögenden Reisenden der Ein¬
gang überall nicht gestattet seyn soll, wird das
betreffende Amt Warnungstafeln  auf¬
stellen, um das Eindringen derselben zu ver¬
hindern.

Vom jenseitigen Weserufer werden an kei¬
ner andern Fahr -Station oder sonstigem Orte
der diesseitigen Weserküste unvermögende Fuß-
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weisende Melassen, als zu Strohausen,
und Elsfleth  in den Fallen, wo die§. 9.
siid z. bezeichneten Straßen genommen wer¬
den müssen.

§. i z. Diejenigen unvermögenden Fuß¬
reisenden, welche demungeachtet auf einer an¬
dern Straße oder Nebenwegen betroffen wer¬
den sollten, erhalten nicht nur keinen Aehr-
pfenning, sondern sollen als Vaganten be¬
trachtet, und von dem arretircnden Landdra-
goner oder Offfcialen auf dem kürzesten Wege
sofort über die Grenze zuräckgebracht werden.
Wenn letztere aber zu weit entfernt ist, oder
solches von dem Reisenden verlangt wird,
sind diese an das nächste Amt zu bringen,
welches sie dann, den Umständen nach, in
Gemäßheit der bestehenden Verordnungen po-
lizeylich zu bestrafen und weiter zu dirrgiren
hat.

Die Aemter werden angewiesen, diese
Vorschriften genau zu beachten und anzrrwen-
dcn, auch ihre Untergebenen darnach Zu instrui-
ren,, da das Gelingen dieser, in vieler Hinsicht
für das hiesige Land sehr wichtigen und noth-
wendigen, Vorsichtsmaßregeln gegen das Ein¬
dringen fremder Vaganten und das bisher so
gewöhnliche Hcrumreiscn der unvermögenden,
den öffentlichen Armen- 'Anstalten zur Last
fallenden Passanten hauptsächlich von der Acht-
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samkeit der Gran z - Aemter  und der ihnen
untergebenen Ofst 'cialen , so wie von der thä-
tigsten Mitwirkung der daselbst stationirten
Landdragoner - Brigaden abhängt.

Zn der Erbherrschaft Jever bleiben die
dort bestehenden Vorschriften in Kraft , und
haben die dortigen Behörden gleichfalls die im
§ . 12 . angeordncten Warnungstafeln anfstel-
len zu lassen und überall ein wachsames Auge
darauf zu führen , daß keine Vaganten
und unvermögende Durchreisende über ihre
Granzen in ' s Land kommen und auf diese
Weise auf nicht erlaubten Straßen in die
übrigen Landcstheile eindringen.

Zn allen , an der Granze liegenden , Krügen
des Landes soll diese Bekanntmachung afstgirt
werden , und sind die Wirthe bey i bis Z Rthlr.
Strafe gehalten , die bey ihnen einkchrenden
dürftig scheinenden Fußreisenden darauf auf¬
merksam zu machen.

Diese Bestimmungen treten mit dem
i . März d. Z . in Kraft.

6 ) Bekanntmachung des Oldenbur¬
ger Stadtmagistrats vom zisten
Zanuar  1825 . , xubl . am Zten Fe-

Controlle über bruar  6 . u.
die Schlächtee
und Anstellung Zn Gefolge Verordnung Herzoglicher Re¬
eines Flcischbe- gierig vom 2 Z. d. M . wird zur Nachrichtschauers.
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und Nachachtung der Beykommendcn hiedurch
folgendes bekannt gemacht:

1) Es darf kein Hornvieh geschlachtet
werden/ bevor solches nicht von dem an-
gestelltcn Fleifchbeschauer untersucht wor¬
den ist und dieser einen schriftlichen Er-
laubnißschein zum Schlachten ertheilt
hat , worauf alsdann das Abschlachten
des Viehes innerhalb 24 Stunden ge¬
schehen muß, oder bcy vorkommendeu
Verhinderungsfällen eine verlängerte
Frist zu bewürken ist»

2) das Schlachten junger, unter 14 Tage
alter Kälber bleibt, den bisher bcstan-
dcnenen Verordnungen gemäß, gänzlich
verboten;

z) der Fleifchbeschauer ist angewiesen, alles
geschlachtete Vieh, bevor solches zum
Verkaufe ansgehauen wird, zu besichti¬
gen, und darf nur den freyen Verkauf
guter Waare gestatten; findet derselbe
aus irgend einem Grunde das geschlach¬
tete Vieh dazu nicht geeignet, so hat
er sofort davon bey der Polizeybehörde
Anzeige zu machen, und deren Verfü¬
gung darüber Zu gewärtigen;

4) das Amt eines Fleischbeschauers ist
dem Gastwirth Kimme hicselbst Über¬
trägen;
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5 ) Contraventioneu hiergegen werden der
Verordnung Herzoglicher Negierung ge¬
mäß bestraft.

7 ) Circulare des Generaldirecto-
rium des Ar men wese ns an alle
Specialdirectionen vom  i2tenFe-
bruar  182Z.

Bestimmung Zn Beziehung auf die , in !̂ r . Z. der Ol-

gierung ? ^ Ne'- benburgischcn wöchentlichen Anzeigen cinge-
kanntmachung rückte , Bekanntmachung der Herzoglichen Rc-
rom 20-2anuar gieruna vom zo sten Januar d. Z . , die , im

Z. Februar mit dem General - Directo-

schriebene » ,Rei- rimu des Armenwesenö erlassenen , näheren

ftroutcn für ar - Bestimmungen , hinsichtlich der unvermögenden
de°rĉ F" rmu - § ußE ^ 'M/ betreffend , welche mit dem 1 steil
lar für die Pas- Marz d. Z . in Kraft treten sollen , werden
sir - Zcttel. den Special - Direktionen , so wie den Acm-

tern als Mitglieder derselben , annoch nachste¬
hende Bemerkungen und resxecüvs besondere
Vorschriften ertheilt.

1 ) Die verschiedenen , in jener Bekanntma¬
chung vorgeschricbenen , Rout «n für unvermö¬
gende Reisende , hin und zurück , betragen 32,
und sind nach der Anlage H.. unter Beyfügung
der StationS - und Visirnngs - Orte zur bes¬
sern Nebersicht geordnet und mit römischen
Zahlen bezeichnet.
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2 ) Nach dem § . g . jener Bekanntmachung

erhält jeder Reisende beym Eintritt in das

Land auf dem ersten Stations - Orte , resp.

vom Amte , wenn der SiZ des Amts daselbst

ist , sonst aber von dem , vom Amte , an dem

ersten Stations - Orte dazu zu beauftragenden,

Ofstcialen einen gedruckten Passir - Zettel,

welchen er bey Vermeidung policeylicher Be¬

strafung , so lange er sich im Lande aufhält,

jederzeit vorzuzeigcn verpflichtet ist.
Nach Maaßgabe der Hin - und Her -Rou¬

ten sind dergleichen Passir - Zettel nur in fol¬

genden Aemtern zu ertheilen.
s ) im Amte Westerstede , und zwar

u) in Moorburg für die Routen I . III . VI.

b ) in Apen für die Routen II . IV . VIl.

b ) im Amte Vockhorn , zu Bockhorn für
die Route V.

c) im Amte Friesoythe , zu Barßel für
die Routen VIII . IX . X.

6) im Amte Löningen , zu Löningen für die
Route XXI.

o) im Amte Delmenhorst , zu Delmenhorst
für die Routen XI . XII . XXII.

k) im Amte Wildeshausen , zu Wildes-
hauscn für die Routen XIII . XIV.

§ ) im Amte Rodenkirchen für die Route XV.

K) im Amte Elsfleth für die Route XVI.
und XVII.
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i) im Amte Cloppenburg für die Route
XVIII.

k ) im Amte Vechta für die Route XIX.

l ) im Amte Damme für die Route XX.

Für jede Special - Direction und jedes
Amt liegt ein Exemplar eines solchen Passir-
Zettelö «uli b . zur nachrichtlichen Einsicht an.
Für die vorbenannten Aemter , in welchen die

Passiv - Zettel auszugeben sind , werden aber

die nöthigcn Exemplare der betreffenden Pas-
si'rzettel beygefügt , welche mit fortlaufenden

Nummern zu versehen sind , und über deren
Ausgabe ciu Verzeichniß zu führen ist.

Durch eine Verfügung : daß der Pafsir-
Zettel an der Gränze wieder abgegeben wer¬
den müsse , würde der Nachtheil vermieden
werden mögen , der sonst leicht daraus entste¬
hen könnte , wenn die Passiv - Zettel im Aus¬

lande circulirten , indem zu besorgen ist : daß
die Hoffnung des auf dem Passiv - Zettel aus¬
drücklich erwähnten Zehrpfennigs , manche
arme Reisende ins fand locken werde.

Ob eine solche Verfügung ausführbar sey?

darüber haben die Gränz - Aemter , durchwei¬

che die verschiedenen Routen führen , ihr Gut¬
achten fordersamst abzugcben.

In Gemäßheit der Routen - Bestimmung
im § pho 9 . der mehrbcsagten Bekanntmachung
und der darin benannten Visirungs - Orte , ist
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die, in dem§. 6. vorgcschriebene, Visirung der
Pässe, abfeitcn der Acmtcr, von nachstehenden
Aemtern, auf den ncbenbemcrkten Routen,
als vom Amte

s) zu Westerstede bey den Routen I. III.
VI. XI. XIII . XVI.

d) zu Delmenhorst bey den Routen I. II.
XI. XII. XXI.

0) zu Zwischenahn bey den Routen II . IV.
VII. XII. XIV. XVII. XXII.

6) zu Wildeshausen bey den Routen III.
IV. XIII. XiV.

e) zu Bockhorn bey den Routen V. XV.
1) zu Rodenkirchen bey den Routen V. XV.
8) zu Elsfleth bey den Routen VI. VII.

XVI. XVII.
Ich zu Friesoythe bey den Routen VIII. IX.

X. XVIII. XIX. XX.
i) zu Cloppenburg bey den Routen XIII.

XVIII.
1c) zu Bechta bey den Routen IX. XIX.
1) zu Damme bey den Routen X. XX.
rn) zu Löningen bey den Routen XXI.

XXII.
zu verrichten, und auf dem darauf eingerich¬
teten Passir - Zettel zu bemerken.

g) Da die unvermögenden Fußreisenden
nur auf diesen Routen ihre Reisen durch das
hiesige Gebiet sortsetzen mögen: so sind, wenn
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deßohngeachtct, sich solche auf andern Wegen
cinschleichcn, mid sinden sollten, diese sofort
nach der nächstbelegenen Route zu dirigircn,
oder auf dem Wege, woher sie gekommen,
über die Grunze zurückführcn zu lassen.

4) Mit dem isten Marz d. Z. , als dem
Tage, an welchem die Bestimmungen der Re-
gicrungs - Bekanntmachung in Kraft treten,
hört die Verabreichung der Zehrgelder, absei-
tcn der Special -Directioncn und Armcnvätcr
auf, und werden diese Zehrgelder nur von den
Aemtern oder den sonst dazu beauftragten Of-
si'eialen der verschiedenen Stations - Orte nach
dem §. 7. und 8. jener Bekanntmachung ver¬
abreicht.

Diesem gemäß hat die Verabreichung sol¬
cher Zehrgelder nur Statt:

1) im Amte Westerstede:
zu Moorburg bey den Routen I. III. VI.

XI. XII?. XVI.
zu Westerstede bey den Routen I. III.

VI. XI. XIII. XVI.
zu Apen bey den Routen II . IV. VII.

XII. XIV. XVII.
2) im Amte Zwischcnahn:

zu Zwischcnahn bey den Routen II. IV.
VII. XII. XIV. XVII.

5) in der Stadt Oldenburg auf dem Visi-
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runys- Bureau , bei) den Routen I . II.
III . IV. Xl . XII . XIII . XIV.

4 ) im Amte Delmenhorst:
zu Delmenhorst bey den Routen I . II . Xl.

XII . XX !. XXII.

z) im Amte Wildeshauscn:
zu Wildeshauscn bey den Routen III.

IV. XIII . XIV. XXI . XXII.

6) im Amte Boekhorn:
zu Boekhorn bey den Routen V. XV.

7) im Amte Varel:
zu Varel bey den Routen V. XV.

8) im Amte Rodenkirchen:
zu Schwei) bey den Routen V. XV.
zu Rodenkirchen bey den Routen V. XV.

g) im Amte Rastede:
zu Rastede bey den Routen VI. VII.

XVI . XVII.

10) im Amte Elsfleth:
zu Großenmeer bey den Routen VI. VII.

XVI . XVII.
zu Elsfleth bey chen Ronten VI. VII.

XVI. XVII.
I i ) im Amte Friesoythe:

zu Barßcl bey den Routen VIII . IX . X.
XVIII . XIX . XX.

zu Friesoythe bey den Routen VIII . IX.
X. XVIII . XIX . XX.
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12) im Amte Cloppenburg:
zu Cloppenburg bey den Routen VIII.

IX. X. XVIII. XIX. XX. XXI. XXII.
iz ) im Amte Vechta:

zu Vechta bey den Routen IX. X.
XIX. XX.

14) im Amte Damme:
zu Damme bey den Routen X. XX.

15) im Amte Löningen:
zu Löningen bey den Routen XXI. XXII.

Die Verabreichung eines Zehrgeldes auf
einem jeden dieser Stations -Orte ist kein
nothwendigcs Erforderniß, sondern ist davon
abhängig, ob die UeberZeugung eines wirkli¬
chen Bedürfnisses vorhanden sey. Eine all¬
gemeine Bestimmung desO.uanti ist allerdings
sehr schwierig und von den Umstanden zum
Theil abhängig. Zndeß sind folgende Be¬
stimmungen dabey als Norm im Allgemeinen
zu berücksichtigen.

n) Das Zehrgeld wird nur von einem Sta¬
tions- Orte zum andern gereicht.

k) Zn der Regel ist Ein Groten Courant
für die Meile für eine Person als genü¬
gend anzunehmen.

a) Muß in dem Stations - Orte übernach¬
tet werden, so wird zum Abendessen und
Nachtquartier, auch Frühstück am Mor¬
gen überall nur 6 Grote Courant vcrab-



reicht . Es ist die Sache des Reisenden,
der eigentlich überall keinen Anspruch auf

ein Zehrgeld zu machen sich berechtiget
halten darf , sich dafür Nachtquartier
und Nahrung zu schaffen . Außeror¬
dentliche Falle als Erkranken , u . d. m.
können allerdings eine Ausnahme von
dieser allgemeinen Regel motiviren , die
aber sodann besonders zu bemerken sind.

ä ) Das verabreichte Zehrgeld wird , nach
Quantität , nebst Datum und Stunde der

Verabreichung , in den dazu eingerichteten
Passir - Zettel eingetragen.

s ) Ueber das verabreichte Zehrgeld ist eine
Designation zu führen , die nach dem

Schluß eines jeden Monats , mit dem At¬
test des Amts versehen , von der Special-
Direction an das General - Direktorium

bey Verlust der Wiedererstattung aus dem

General - Fonds , in so weit die Kirch¬
spiele auf eine Theilnahme an denselben
Anspruch haben , unfehlbar einzusenden
ist . Zm Kirchspiel Varel werden daher
diese Zehrgelder aus der Kirchspiels-

Casse gestanden . Ein gleiches ist vorläu¬
fig der Fall in den Kirchspielen der Kreise

Cloppenburg und Vechta und des alten



164

Amts Wildeshausen ; i' ndcfi bleibt eine
desfallige nähere Regulirnng Vorbehalten.

5) Uin die Aemter und sonstigen Ofstcialen
an den Stations - Orten , zu Verabrei¬
chung der Zehrgelder , ohne Vorschuß-

Leistung in den Stand zu setzen , haben
die betreffenden Special - Directionen , in
deren Bezirk die Stations - Orte belegen,

auf desfalliges Verlangen den Aemtern,
angemessene kleine Summen aus den
Kirchspiels - Armen - Cassen verabfolgen
zu lassen.

5 ) Da nach der Ronten - Bestimmung nur

bey den Fahrstätten zu Elsfleth und Strohau¬
sen unvermögende Fußreifende hin und her
über die Weser gebracht werden mögen : so
haben die betreffenden Special - Directionen

und namentlich die Aemter als Mitglieder
derselben , den übrigen Fährpachtern in ihrem
District zu bedeuten , daß vom istenMarz
d . Z . an sie überall keine Fahrgelder für arme
Reisende werden erstattet werden.

6 ) Zn Ansehung der , wegen der reisenden

Handwerksburschen im § . 10 . der mehrbesag,
ten Regierungs - Bekanntmachung enthaltenen
Bestimmung , wonach die Gränz - Aemter ih¬
nen die Route , welche sie nehmen müssen,
anzuweiscn haben , muß es den Gränz - Aem-
rern überlassen bleiben , ob dabey von den

Passir-
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Passir - Zetteln Gebrauch gemacht werden
könne, oder ob dieserhalb eine Einrichtung
mit besonderen desfälligen Passir -Zetteln zu
treffen seyn möchte, als worüber das Gut¬
achten der betreffenden Gränz-Aemter mög¬
lichst fordersamst erwartet wird. Jndeß bleibt
die Regel fest, daß an solche Handwerks¬
burschen nur dann, wenn sie sich darüber,
welche Routen- Direction ihnen vom Gränz-
Amte ertheilt war , gehörig legirrmiren, und
in solchem Falle nur an den, für die Routen
der unvermögenden Fuß - Reisenden bestimm¬
ten, Stations - Orten nötigenfalls ein Zehr-
pfenning nach den desfalls aufgestellten Grund¬
sätzen gereicht werde.

Zugleich haben die Special -Direktionen
diejenigen Orte , die im vorgedachten§ pho
als diejenigen benannt sind, wohin die Hand¬
werksburschen zu dirigiren sind, unfehlbar
vor Ablauf der nächsten 14 Tage zu berichten:
ob in diesen Orten Gewerks- oder Gesellen-
Casscn bestehen, aus denen die fremden Hand¬
werksbursche unterstützt werden und evsntua-
litsr für welche Gattung von Handwerks-Ge¬
sellen?

Das General- Direktorium vertraut dem
Diensteifer der Special -Direktionen und der
Aemter als Mitglieder derselben: daß sie aus

. C



166

allen Kräften bemüht scyn werden, zur Aus¬
führung und Aufrechthaltung der verschiede¬
nen, auf diesen Gegenstand Bezug habenden,
Bestimmungen mitzuwirken und will es, wenn
dieserhalb noch in irgend einem oder anderen
Puncte darüber Zweifel obwalten sollten, die
deöfälligc nähere Vorfrage gewärtigen.



V e r z e i chi, i ß
der verschiedenen , durch die Bekanntmachuyg

der Herzoglichen Negierung vom 30 ^ " Ja¬

nuar 1825 . bestimmten , Routen für unver¬

mögende Fußreisende.

der Route.



der
Route.

I. Von Ostfriesland über Moorburg
nach Bremen . . . . .

II. Von Ostfnesland über 2lpe nach
Bremen. . . . . . .

III. Von Ostfriesland über Moorburg
nach Harpstcde und in bas Han-
növersche. . . . . . .

IV. Von Ostfriesland über Ape nach
Harpstede und in das Hannö-
versche . . . . . . .

V. Von Ostfriesland über Bockhorn
nach Strohausen über die Weser

VI. Von Ostfnesland über Moorburg
und Elsfleth über die Weser,
nach dem Herzogthum Bremen



S tations-
Orte.

Visirung
Aemter.

/i ) Moorburg
Vz) Westerstede
/z) Oldenburg
(4) Delmenhorst
/r ) Ape
w) Awischenahn
)z) Oldenburg
^4) Delmenhorst
/1) Moorburg
>2) Westerstede
/z) Oldenburg
'4) Wildeöhausen
^1) Ape
2) Zwischenahn
z) Oldenburg
4) Wildeshausen
,1) Vöckhorn
r̂ ) Barel
>z) Schwey
>4) Rodenkirchen
si ) Moorburg
I2) Westerstede
<z) Rastede
/4) Großenlueer
Hz) Elsfleth

(Westerstede.
tDelmenhorst.

(Awischenahn.
rDelmcnhorst.

Westerstede.
Wildeshausen.

Awischenahn.
Wildeöhausen»

^Bockhorn.
^Rodenkirchen.

(Westerstede.
Elsfleth.
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der
Route.

VII. Von Ostfriesland über Ape und
Elsfleth über die Weser , nach
dem Herzogtum , Bremen . .

VIII. Von Ostfriesland üb. Barßel , Clop¬
penburg aufQuakcnbrück , nach den
Fürstenth . Osnabrück u. Münster

IX. Von Ostfriesland über Barßel und
Vechta auf Diepholz und in das
Hannöversche . . . . .

X. Von Ostfriesland über .Barßel,
Damme aufHuntcburg und Vör¬
den, nach den Königl . Preußisch-
Westphälischen Provinzen . .

XI. Von Bremen nach Ostfriesland
über Moorburg . . . . .

XII. Von Bremen nach Ostfriesland
über Ape . . . . . .
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StationS-
O r t e.

li ) Ape
rz) Iwischenahn
<4) Rastede
14) Großenmeer
(4) Elsfleth
11) Barßel
<2) Friesoythe
/z) Cloppenburg.
,1) Barßel
V2) Friesoythe
)z) Cloppenburg
(4) Vechta
lO Barßel
12) Friesoythe
(4) Cloppenburg
jp) Vechta
'4 ) Damme
/1) Delmenhorst
Ir) Oldenburg
-4) Westerstede.

Moorburg
/i ) Delmenhorst
V2) Oldenburg
/4) Zwischcnahn
'4 ) Ape

Visirungs-
Aemter.

(Zwischenahn.
(Elsfleth.

Friesoythe.
Cloppenburg.

(Friesoythe.
(Vechta.

(Friesoythe.
SDamme.

^Delmenhorst.
^Westerstede.

Delmenhorst.
Zwischenahn.
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Kr. der
Route.

xm. Von Harpstede und dem Havnü-
verschen über Wildeshausen und
Moorburg nach Ostfriesland

XIV. Von Harpstede und dem Hannöver-
schen über Wildeshansen und
Ape nach Ostfriesland. . '.

XV. Vom Herzogthnm Bremen über
die Weser bey Strohansen, und
Bockhorn nach Ostfriesland .

XVI. Vom Herzogthum Bremen über die
Weser bey Elsfleth, und Mvor-
bnrg nach OstfrieSland. . .

XVII. Vom Herzogthum Bremen über die
Weser bey Elsfleth , und Ape
nach Ostfriesland . . . .

XVIII. Von den Fürstentümern Osnabrück
u. Münster über Quakenbrück und
Cloppenburg nach Ostfriesland
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Stations-
Orte.

V i si r ungs-
A cm1er.

/i ) Wildeöhausen
2) Oldenburg
z) Westerstede
4) Moorburg

(Wildeshauscn.
^Westerstede.

,1) Wildeöhausen
12) Oldenburg
/3) Zwischenahn
^4) Ape

(Wildeshausen,
tZwischenahn,

,1) Rodenkirchen
^2) Schwey
tz) Varel
'4) Bsckhorn

(Rodenkirchen.
(Bockhvrn.

ti ) Elsfleth
^2) Großenmeer
<z) Rastede
»4) Westerstede
stz) Movrburg

^Elsfleth.
?Westerstede,

R ) Elsfleth
>2) Großenmeer

Rastede
/l ) Zwischenahn.
lo) Ape

(Elsfleth.
(Zwischenahn.

R ) Cloppenburg
<2) Friesoythe
(z) Barßel

(Cloppenburg.
tFriesoythe.
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Nr. der
Route.

XIX. VomHannöverschen über Diepholz
und Vechta nach Ostfrieöland

XX. Von den Königs. Preußischen Pro¬
vinzen über Hunteburg Vörden
und Damme, nach Ostfrieöland

XXI. Von Holland über Löningen und
Delmenhorst nach Bremen

XXII. Von Bremen über Delmenhorst
und Löningen nach Holland

»
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Stations-
Orte.

Visirungs-
Aemter.

/i ) Vechta
2) Cloppenburg
5) Friesoythe
4) Barßel

(Vechta.
(Friesoythe.

/I ) Damme
I2) Vechta
<z) Cloppenburg
F4) Friesoythe
sz) Barßel

(Damme.
(Friesoythe.

/1) Löningen
>2) Cloppenburg
-z) Wildeshausen
'4 ) Delmenhorst

^Löningen.
^Delmenhorst.

/1) Delmenhorst
12) Wildeshausen

Cloppenburg
'4) Löningen

(Delmenhorst.
(Löningen.
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Mo.

für

i . Moorburg
Passiv-

auf der Route von Ostfriesland
ausgeftrtigt den 182

Stations - Orte.

Moorburg.

Westerstede.

Oldenburg.

Delmenhorst.

Visirungs - Orte.

Westerstede.

Delmenhorst.

Warnung.

Alle Betteley ist in diesem Lande bey poli-
zeplicher , körperlicher Strafe verboten.

Der Reisende , welchen sein Weg durch
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nach Delmenhorst.
Zettel.

nach Bremen von Moorburg her

Uhr.

Erhaltenes Zehrgeld nebst Zeitpunct.

'Quantität.
Grote. Jahr.

Monat und
Datum. Stunde.

visirt.

vistrt.

Unterschrift des Ausstellers.

das hiesige Herzogthum fuhrt , ist darum nicht

berechtigt , auf einen Aehrpfcnnig Anspruch

zu machen , und wird ihm solcher nur den

Umständen nach in dringenden Nothfällen ge¬

reicht.
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8) Negierungs - Bekanntmachung
vom 12 . Februar 182Z . , xukl . am
17 . Februar e. s.

Lnzmvendenre Es ist der Regierung bekannt geworden,

E °.. fth!cn ^ d" sbaß He » » nd Stroh , welches bey den Ueber-
durchttäßten schwemmungen vom z . u . 4 . d . M . durchnäßt

Heues . war , später sich so erhitzt hatte , daß es,

nahe vor dem Entzünden , nur mit Mühe und
Gefahr aus der Scheune gebracht werden
konnte.

Indem die Negierung dieses zur Verhü¬
tung von Unglücksfällen hierdurch bekannt
macht , gicbt sie den Aemtern auf , durch ihre
Unterofstcialen und durch Anschlag an öffent¬
lichen Platzen die Eingesessenen zur Vorsicht
auffordern zu lassen.

9 ) Cammer - Bekanntmachung vom
4 . Februar  xudl . 17 . Febr.  1825.

Anerkennung Daß Seine Herzogliche Durch-

Mg'reichHE -- laucht gnädigst geruhet haben , den , von dem
ver zum Con - Königlich - Hannöverschen Gouvernement zum
sul beim Her - Konsul für das Königreich Hannover bey dem

bürg ernann - Herzvgthum Oldenburg ernannten , Kaufmann

ten,Kaufmanns Georg Papendiek in Bremen , in dieser Eigen¬

es B ^ nien^ ^ schaft anerkennen und demselben das Erequa-
tur ertheilen zu lassen , wird in Gemäßheit
Höchsten Rcscripts vom 1. d . M - , hiedurch
zur öffentlichen Kunde gebracht.
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10 ) Landesherrliche Verordnung
vom igtenMärz 182Z . xudl . s ^ sicn
6 . 3 .

35on Gottes Gnaden Wir , Peter
Friedrich Ludwigrc.

Thun kund hiemit:
Die großen Beschädigungen , welche die betr. die eek-

Deiche Unserer Erbherrschaft Jever durch die ^ ""2 der Bey-

beyspiellosen Fluthen vom 5 . und 4 . Februar ^ it , in der
d. I . erlitten haben , machen die Ergreifung Herrschaft Je¬
kräftiger Maaßregeln zur Wiederherstellung
der Deiche und zu deren Erhöhung und Ver¬
stärkung , wodurch die Sicherheit des Landes

gegen künftige Ueberschwemmung bewirkt wer¬
den muß , dringend nothwendig . Wir haben

durch die , von Uns deshalb veranstalteten , Un¬
tersuchungen die Ueberzeugung gewonnen , daß
in dem guten Willen und der bereits bewiese¬
nen Thätigkeit der Eingesessenen die Mittel
zur Erreichung dieses Zwecks hinreichend vor¬
handen sind , und es nur einer zweckmäßigen
Leitung der Arbeiten und einer , den Deichrech¬

ten und der Billigkeit angemessenen , Verthei-
lung derselben , vermittelst der Beyhülfslei-

stung , bedarf , um ihre Ausführung im
Lauf des gegenwärtigen Jahrs , ohne übermä¬

ßige Belästigung der Einzelnen , möglich zu
machen-
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Wir haben bereits im §. 7g. der Beam¬
ten- Instruction vom 26. September 1814.
verordnet, daß die, in Ansehung dcsDcichwe-
sens überhaupt, mithin auch in Ansehung der
Beyhülfe und deren Leistung durch die Deich¬
ordnungen von 16H8. und 1681. und die fer¬
ner»deshalb erlassenen Anordnungen, festgesetz¬
ten Bestimmungen, welche in dem Entwurf
des Oldenburgischen Dcichrechrs  zu¬
sammengestellt sind, von Unfern Aemtern in
allen Marschdistricten Unserer Lande, mithin
auch in der Erbherrschaft Zever, zur Anwen¬
dung gebracht werden sollen. Da Wir indeß,
um deren Anwendung in Unserer Erbherr¬
schaft Jever auf eine, den dortigen Verhält¬
nissen angemessene, Weise einzurichten, annoch
einige Punctc genauer zu reguliren nöthig sin-
den, so verordnen Wir hiermittelst Folgendes:

§. 1. Die Marschgegendcn Unserer Erb¬
herrschaft Zever machen zwey Deichbände aus,
den Wang er ländischen,  der aus den
Aemtern Tettens und Minsen und dem, zur
Hooksielachtigehörkgen, Marschlande des, im
Amte Zever belegencn, Kirchspiels Sillenstedt
besteht, und den Rustrin gischen,  welcher
die übrigen Marschgegenden des Amts Zever
befaßt. Der Wan ge r ländische  Deich¬
band besteht also aus den vormaligen Vog-

teyen



teyen Tettens , Hohenkirchen , Minsen , Wad¬
dewarden , Oldorf und dem obengedachten
Theil des , zur vormaligen Vogtey Ostringen
gehörigen , Kirchspiels Sillenstedt , der Rust-
ringische bloß aus dem Marschlande der vor¬
maligen Vogtey Rnstringen.

§ . 2 . Die Bcyhülfe bcy der Deicharbeit
wird nach der Menge und Erheblichkeit der¬
selben entweder von dem ganzen Deichbande
oder nur von der Vogtey , in deren Deichzuge
sie geschehen muß , geleistet , und zwar nach
folgenden allgemeinen Bestimmungen:

r ) Braken (wenn der Deich mit seinem
Stahl und dem Vorlande so weit weg-
gerissen ist , daß durch die entstandene
Lücke die ordinaire Fluth und Ebbe cin-
und auslaufcn kann ) werden von dem
ganzen Deichbande zugedeicht , der Re¬
gel nach so weit , bis der neue Deich
in der ganzen Stärke , die er erhalten
soll , bis zu sechs Fuß Höhe über die
ordinaire Fluth aufgebracht ist , und
sodann der übrige Theil von der Vog¬
tey , in deren Deichzuge er liegt , in
Beyhülfsarbeit verfertigt . Wenn jedoch
die Vogtey noch außerdem so schwere
Deichschäden hat,  daß sie auch zu deren
Herstellung noch Beyhulfe bedarf und ver¬
langen kann , so muß , auf desfällige

D
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Anordnung Unserer Cammer, der Brak¬
deich von dem Deichbande zu seiner völ¬
ligen Höhe und Stärke nach dem unge¬
ordneten Bestick, mit Einschluß der
Schwindung, hergestellt werden.

2) Wehlen  oder Kölke und Kapp-
stürzungen, (wenn der Deich zwar
ganz oder bis auf einen Theil der äußern
Dossi'rung weggeriff'en, und vielleicht
auch ein Loch in oder hinter dem Deich-
fußc ausgespült ist, jedoch nicht so tief,
daß die ordinaire Fluth einlaufen kann)
werden zwar der Regel nach von der
Vogtcy, in deren Deichzug sic liegen,
in Beyhülfsarbeit zugcdeicht, bis der
neue Deich zum völligen Bestick, mit
Einschluß der Schwindung, hergestellt
ist. Sind aber deren in dem Deichzug
einer Vogtey so viele oder so schwere,
daß sie allein solche nicht so schnell, als
nöthig ist, Herstellen kann, so muß auf
deSfällige Anordnung Unserer Cammer
von dem ganzen Deichbande die Beyhülfe
eben so, wie bey Braken, geleistet wer¬
den.

5) Abstürze (der innern Dossirung, wo-
bey noch die Kappe ganz oder zum Theil
stehen geblieben ist) und andere Beschä¬
digungen einzelner Deichstrccken, die nach
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dem Bestnden des Deichamts so tief und

beträchtlich sind , daß ihre Wieder¬

herstellung die Interessenten der Deich¬
pfänder zu sehr belästigen würde , wer¬

den von der Vogtey , in deren Deichzug

sic liegen , in Beyhülfsarbeit wieder her-
gestellt ; vorbehältlich der Zuziehung des
ganzen Deichbandes nach Anordnung Un¬
serer Cammer , wenn der schwerbeschä¬
digten Strecken so viele wären , daß auch

die Vogtey nicht vermögte , ihre Wieder¬
herstellung so schnell , als es nöthig ist,
zu Stande zu bringen.

4 ) Größere Verstärkungen  bedeuten¬

der .Deichstrecken werden von dem ganzen
Deichbande in Beyhülfsarbeit bewerk¬

stelligt , minder erhebliche Verstärkungen

von der Vogtey , in deren Deichzug sie
Vorkommen.

§ . z . Ob ein Fall , in welchem Bey-
hülfe geleistet werden müsse , vorhanden ? und
ob solche vom Deichbande , oder nur von der

Vogtey zu leisten sey ? das wird in Ansehung
solcher Arbeiten , die bey den beyden jährlichen
Haupt - Deichschauungen angeordnet werden,
sofort von der Deichschauungs - Commission,
in andern Fällen aber , auf den Bericht -der

Deichvfsi 'cialen , von Unserer Cammer regulirt.
D 2



Was jedoch den jetzigen Fall betrifft , so
verordnen Wir ausdrücklich , daß alle Arbei¬
ten , die anjctzt sowohl zur Wiederherstellung
der durch die Sturmfluthcn beschädigten Deiche,
als auch zu deren Erhöhung und Verstärkung
erforderlich sind , so wie selbige von Seiten
des Deichamts an jeder Stelle angeordnet wer¬
den , in Beyhülssarbeit , entweder des Deich-
bandes oder der Vogtey bewerkstelligt , mit¬
hin die sämmtlichen Schau - Deiche Unserer
Erbherrschaft Jever auf chiese Weise überall
in völlig bestickmäßigen Stand gesetzt werden
sollen , eheste den Deichpfands - Interessenten
wieder zugemessen werden.

§ . 4 . Die Veyhülfe , sowohl im Deich¬
bande als in der Vogtey , wird von allen
deichpslichtigen Ländereyen ohne Ausnahme ge¬
leistet , und zwar nach dem Fuß der additiv-
nellen Contribution , nach welchem auch , zu den
dabey verkommenden baaren Ausgaben , die
nüthigen Gelder ausgeschrieben werden . Die,
in Natural - Arbeit bestehende , Veyhülfe wird
von dem deichpflichtigen Lande nach Beyhülfs-
Wüppen geleistet ; jede Beyhülfs - Wüppe
besteht aus 60 Bonitätsgrascn , welche aus
den, in der Vogtey befindlichen , Grasen nach
einem Bonitäts - Grasenregister auf solche Art
zusammengesetzt werden , daß zu jeder Wüppe
ein größerer Landbesitzer mit wenigstens
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zo Grasen gehöre, welcher der Borwüpps-
rnann genannt wird.

Unsere Aemter haben unverzüglich nach
den näheren Vorschriften, welche Unsere Cam¬
mer ihnen ertheilen wird, aus den, Behuf der
Vertheilung der additionellen Contribution,
angeftrtigten Tabellen, die Bonitatö-Grasen-
Regrster jeder Vogtey anzufertigen, und dar¬
aus , mit Zuziehung der kleinen Kirchspiels-
Ausschüsse, das Beyhülfs- Wuppen- Regi¬
ster jeder Vogtey in Ordnung zu bringen.

§- Z. Da die schweren Deichschäden, wel¬
che Unsere Erbherrschaft Jever anjeßt betrof¬
fen haben, nothwcndig erfordern, daß alle
vorhandene Kräfte angewandt werden, um die
Sicherheit des Landes wieder tzerzustellcn; so
verordnen Wir , daß für diefesmal auch Un¬
sere, in den Marschdistricten gedachter Herr¬
schaft belegenen, Domainen und alle deichfreye,
adeliche und Groden-Ländereyen, welche in¬
nerhalb des Schau-Deiches belegen sind, eben
so und auf gleiche Weife wie die Deichpflichti-
gcn, die Beyhülfe kn dem Deichbande und der
Vogtey, worin sie belegen sind, leisten sollen..
Zu dem Ende sind von den Aemtern unverzüg¬
lich Unsere Domainen- Ländereyen auf gleiche
Art , wie dies bey den übrigen geschehen ist,
nach ihrer Größe und Bonität in die, bey der
Vertheilung der additionellen Contribution.an-
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genommenen, Elasten zu bringen, und sodann
aus diesen und den»deichfreyen, adelichen und
Grodenlandereyen, welche innerhalb des
Schaudciches belegen sind, eben so, wie in
Ansehung der pflichtigen angeordnet ist, Vey,
hülfs , Wuppen zusammen zu setzen, welche
unter der besonderen Benennung: Deichfrcye
Wuppen , in dem Wüppenregistcr der Vog-
tey, worin sie liegen, am Schluß mit anzu¬
führen sind.

Diese, für den gegenwärtigen Fall der all¬
gemeinen Noth angeorhnete, Zuziehung Unse¬
rer Domainen und der deichfreyen, adelichen
und Groden-sandereyen, welche innerhalb des
Schaudeiches belegen sind, zur nachbarglcichen
Beyhülfsleistung soll jedoch ihren sonstigen
Gerechtsamen und Freyheiten durchaus unnach¬
theilig seyn, auch ihre Deichfreyheit in ihrem
porigen Umfang wieder in Kraft treten, so¬
bald die jetzt vorzunehmenden Wiederherstel-
lungs- Erhöhungs- und Verstarkungsarbei-
ten der Schaudeiche zu Stande gebracht seyn
werden.

§. 6. Für diejenigen Ländereyen, welche
in vorigen Zeiten in Erbpacht ausgegeben sind,
hat nicht der Verpachter, sondern der Erb¬
pächter, ohne Regreß gegen jenen, die Bey-
hülfe im Deichbande und in der Vogtey, mit
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Arbeit und Gelbe , so wie sie angeordnet wirb,

zu leisten.
§ . 7 . So weit eS irgend möglich ist,

sollen alle Erdarbeiten an den Deichen durch

die Beyhülfswüppen wirklich verrichtet wer¬

den , und Ausdmgungen derselben für Geld

nur als einzelne 'Ausnahme an Orten ge-

schchn , wo die Arbeit von zu geringem Um,

fange wäre , um mit Wuppen beseht zu wer¬

den . Solche Ausdingungen geschehn dann

öffentlich an den Mrndestfordernden , der ge¬

hörige Sicherheit für die Leistung der Arbeit
anweisen muß.

§ . 8 . Wo es die Umstande gestatten,

geschieht die Erdarbcit mit Wuppen , zu wel¬

chem Ende jeder Vorwüppsmann unverzüglich

eine Wüppe anzuschaffcn hat . Jede Veys

hülfswüppe stellt dazu die Wüppe mit zwei-

tüchtigen Pferden bespannt , einen Treiber

und einen Handarbeiter . Die übrigen Zum

Ausladen und Schlichten erforderlichen Arbei¬

ter werden aus den kleinen Landbesitzern,
Häuslern und Heuerleuten genommen , und

erhalten einen , von Unserer Cammer zu be¬

stimmenden , Tagelohn , der , den Umständen

nach , auch zum Theil in Lebensmitteln verab¬

reicht werden kann.
Wenn aber nach den örtlichen Umständen

die Erdarbeit nur mit Karren ( in Koyerars



beit ) verrichtet werden kann , so stellt dazrr
jede Beyhülfswüppe vier tüchtige Arbeiter;
cs werden also zu einem Pflug von neun
Mann zwey Beyhülfswüppen zusammenge¬
setzt , und der neunte Mann in Tagelohn an¬
genommen , die erforderlichen Karren und Die¬
len aber auf gemeinschaftliche Kosten anges
schafft.

§ . g . Diejenige Wogtey , welche die Bey-
hülfe genießt , muß den , solche leistenden , freyeS
Quartier und Grasung für die , zur Wüpp-
arbeit zu gebrauchenden , Pferde unentgeltlich
geben , welches dann in der Vogtey selbst
nach dem turnus geleistet , oder nach dem Bey-
hülfsgrasenreMer mir Gelde ausgeglichenwird.

§ . io . Bey jeder Beyhülföarbeit wirb
von dem Deichamt , nach den örtlichen Umstan¬
den , ein angemessener Preis für jede , in den
Deich gebrachte , Putte Erde ( von 1600 Cu-
bicfuß ) bestimmt , und jeder dabey angestell-
ten Beyhülföwüppe die Anzahl Putten , wel¬
che sie in den Deich zu bringen hat , angewie¬
sen , auch die Zeit , in welcher solches gesche¬
hen muß , bestimmt . Täglich werden die
ausgcbrachten Püttcn aufgemessen , und darü¬
ber , für jede angestellte Wuppe besonders,
ein genaues Register geführt , demnächst aber,
nach beendigter Arbeit , eine generelle Liqui -r
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dation über sämmtlrche Wuppen vorgcnom-
riicn, und dasjenige, was die eine oder andere
mehr oder weniger, als die Durchschnitts-
Quote ausgebracht hat , unter den Wuppen,
nach dem bestimmten Püttenpreise, mit Gelds
ausgeglichen.

§. 11. Zur Bestreitung des Tagelohns
der Handarbeiter, der Kosten der Schlengen-
materialien und Schlengenarbeiten behuf der,
in den Braken oder Kölken zu legenden, Pack¬
werke, der Strohbestickungen, und der son¬
stigen, bey diesen Beyhülfö-Deicharbeiten vor¬
kommenden, baaren Ausgaben, wird für jeden
Deichband und für jede Vogtey eine Deichbeys
hülfseasse errichtet, und die Beytrage dersel¬
ben nach dem Fuß der additionellen Contribu-
tion über alle deichpstichtige tändereyen ausge¬
schrieben. Für den gegenwärtigen Fall sind
jedoch diese Beyträge, so wie Wir solche für
Unsere Domaincn- sandereyen nachbarglcich
leisten lassen wollen, auch von den derchfreyen
adelichen und Groden-sandercyen, welche in¬
nerhalb des Schaudeichs belegen sind, und
ebenfalls von den deichfreyen geistlichen Län-
dereycn(welche letztere übrigens von der Na¬
tural - Arbeit befreyet bleiben und daher auch
in die Wüppenregister nicht mit ausgenom¬
men werden) nachbargleich zu leisten. Die
Ausschreibung und Erhebung dieser Beytrage
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wird auf gleiche Art , wie bey andern Com-
münal-Anlagen, durch die Aemtcr besorgt,
die Casse- und Rechnungsführung aber von
einem der Deich- oder Sielrichter, dem sol¬
che vom Amte aufgetragen wird. Die Able¬
gung, Eramination undDecision dieser Rech¬
nungen geschieht wie bey den Sielrechnungen.

§. i L. Sv wie bey den jetzt vorzunch-
menden Deicharbeitcn überall keine Deichfre.--
heiten(außer derjenigen der deichfreyen geist¬
lichen sändereyen nach der, im §. n . enthalte¬
nen, nähern Bestimmung) berücksichtigt wer¬
den sollen> so fallen auch die sonst gewöhnli¬
chen Freygrasen der Deichrichter und sonstigen
Ofsicialen für dieseömal hinweg, und erhal¬
ten selbige für ihre Aufsicht und sonstigen
Bemühungen keine andere Vergütung, als
die ordnungsmäßigen Tagegelder, welche ih¬
nen aus der, im §. 11. erwähnten, Easse aus-
bezahlt werden sollen.

Wir haben in der gegenwärtigen Verord¬
nung diejenigen allgemeinen Bestimmungen zu¬
sammengefaßt, worüber es Unserer Landes¬
herrlichen Verfügung bedurfte. Die zur Aus¬
führung derselben erforderlichen speciellen Vor¬
schriften werden von Unserer Cammer den
bekommenden Aemtcrn ertheilt und durch
diese in Vollziehung gebracht werden, so wie
denn auch von diesen Behörden regulier wer-
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den wirb, auf welche Weise die bisher, nach
Beendigung der ersten Notharbeiten, bereits
an einigen Orten geleistete, und noch ferner,
bis die setzt ungeordnete regelmäßige Einrich¬
tung in Würksamkeit treten kann, zu leistende
Bephülfsarbeit denjenigen, die solche geleistet
haben, nach der Billigkeit in Anrechnung zu
bringen sey.

Das Unglück, das die Vorsehung über
Jeverland verhängt hat,' ist groß; aber durch
Gemcinst'nn, Beharrlichkeit und unverdrossene
Anstrengung wird cs , unter dem Schuß der
Vorsehung, gelingen, es zu überwinden, und
die Schußwehren des Landes gegen die lieber--
schwemmungen in einen solchen Stand zu setzen,
daß, so weit menschliche Vorsicht reicht, die
Bewohner desselben künftig gegen ähnliche
Unglücköfälle gesichert werden. Wir hegen
das gerechte Vertrauen, daß alle Eingesessene
Unserer Erbherrschaft Jever Unsere, bey Er¬
lassung dieser Verordnung gehegten, Landes¬
väterlichen Absichten und Gesinnungen erken¬
nen, und denselben mit gebührendem Zu¬
trauen und Gehorsam, mit Folgsamkeit ge¬
gen die, zur Direction und Leitung der Arbei¬
ten angeordneten, Behörden und Officialen,
und mit Fleiß und Thätigkeit in deren Aus¬
führung cntgegenkommen werden.

Urkundlich Unserer re.
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ri ) Bekanntmachung derPostdirec-
tkon vom 20. März xubl . 24. März
1825.

Veränderung Eine , km Fürstenthum Ostfriesland mit
r . April eintretende , Veränderung des

zwischen Bre- Courses der fahrenden Post erfordert es , daß
men und Ost- guch die Courfe der hiesigen fahrenden Posten
Jever. verändert werden , und wird dreserhalb fol¬

gendes bekannt gemacht:

fahrende Post zwischen Breme»
undOstfriesland;

dieselbe geht ab , vom zi . März an , von
Bremen — wo die Ankunft der Hamburger
fahrenden Post Mittags , und der Hannover¬
schen, Frankfurter und Casseler Tags zuvor
erfolgt — Donnerstag und Sonntag Nach¬
mittags 2 Uhr , trifft ein in Oldenburg Abends
§2 Uhr , geht daselbst ab 1 Uhr , und trifft
ein in Großander Freytag und Montag Mor¬
gens 7 Uhr , in Leer Nachmittags ; geht wie¬
der ab von Moorburg ( von Leer Vormittags)
Dienstag und Freytag Abends 7^ Uhr , trifft
ein in Oldenburg Mittwochen und Sonnabend
Morgens Uhr , geht daselbst ab 2ZUHr
Und trifft ein in Bremen — woselbst die Ham¬
burger fahrende Post Mittags , und die, nach
Hannover, Frankfurt und Caffel rc. bestimmte,
Nachmittags abgeht , - - Morgens 9 Uhr.
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Zeversche fahrende Post;
diese geht ab von Oldenburg , vom zw März
an , Donnerstag Abends 11 Uhr und Montag
Mittags i Uhr , trifft ein in Varel Freytag
Morgens 4H Uhr und Montag Abends 6^
Uhr , in Fricdeburg Freytag Morgens , 0 Uhr
und Montag Nachts 12 Uhr , geht wieder ab
von Friedcburg Freytag Mittags 12 Uhr und
Dienstag Morgens 8 Uhr , trifft ein in Barel
Freytag Nachmittags 4H Uhr und Dienstag
Mittags isZ UHr , in Oldenburg Freytag
Abends 11 Uhr und Dienstag Abends 7 Uhr.

Packereyen , Briefe re. die für diese Posten
bestimmt sind , werden mit Ausnahme derje¬
nigen für die , Montag Mittags abgehende,
Zeversche Post , hinsichtlich welcher die Abgabe
bis Mittags 12 Uhr geschehen kann , auf dem
hiesigen Postamte nur bis 8 Uhr Abends an¬
genommen.

12 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 21 . März  182I ., xubi . Apr.  7.
6 . g.

Da die , als Heilmittel unentbehrlichen , Den Fang der

Blutigel (kwuäiE M6äimnal68 ) sich in den ^ ^ und^
letzten Zähren durch das Zusammentreffen denselben be-
niehrerer , ihrer Vermehrung ungünstigen , ^ bffenb.
Umstande in den hiesigen Gegenden sehr be¬
deutend vermindert haben , auch durch Fremde
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ohne Schonung in so großer Menge wegge-
fangen und ausgeführet sind, baß zum eige¬
nen Bedarf hiesiger Landes- Einwohner bereits
Verlegenheit und Mangel entstanden ist, so
siehet sich die Regierung, auf den Antrag
mehrerer Kreis-Aerzte und auf den Vorschlag
des Lollegü nmäici Hieselbst, veranlasset, den
Fang der Blutigel und den Handel mit den¬
selben, bis weiter, unter polizeiliche Aufsicht
zu stellen und zu dem Ende nachfolgende Vor¬
schriften zu erlassen:

1) Der Fang der Blutigel in den hiesigen
Gegenden ist allen Ausländern verboten.

2) Nur diejenigen Landes- Eingesessenen,
welche von den Aemtern, in deren Di¬
strikten die Blutigel gefangen werden sol¬
len, die schriftliche Erlaubniß dazu nach¬
gesucht und erhalten haben, sind zu de¬
ren Einfangen und zum Handel mit den¬
selben befugt, wobey dieselben die, ihnen
zur Schonung und Erhaltung dieser nütz¬
lichen Thiere vom Amte zu ertheilenden,
Vorschriften genau zu befolgen verpflich¬
tet sind.

2) Die concessionirten Blutigel - Fänger
sollen stets mit einem hinlänglichen Vor-
rathe dieser Thiere versehen seyn, um
die Apotheker und Medicinal- Perso¬
nen in den resp. Bezirken jedesmal damit
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hinreichend versehen zu können, und zur
Ausführung derselben ins Ausland erst
befugt seyn, wenn sie die Ersaubniß dazu
von dem Amte erhalten haben, welches
solche, nach vorgangiger Communication
mit den betreffenden Kreis -Physicis,
den Umstanden nach, bewilligen oder ab-
schlagen wird.

4) Vorkommende Contraventionen gegen
diese Vorschriften sollen,mit resp. Con-
siscation der, ohne amtliche Erlaubniß
gefangenen, Blutige! , Geldstrafe von
in Rthlr . und Einziehung der Conces-
sion zum Blutigel -Fang von den Aem-
tcrn bestraft werden, lediglich mit Vor¬
behalt des Recurses an die Regierung,
jedoch ohne Suspensiv - Effect.

iz ) Negierungs - Bekanntmachung
vom 4. 2tpril  182Z., xubl . ^. April
6 . S.

Da die Unterstützungen, welche den, durch Exinürung der,
die Sturmfluth vom z. und4. Februar d. I . Sturmfwthen*
getroffenen hülfsbedürftigen Einwohnern deö vonz und 4ten
Herzogthumö Oldenburg und der Herrschaft ' 8ss-
Jever , von wem es auch sey, geleistet wcr-Hülfsbedürftt-
den, lediglich den Zweck haben, st'e in Stand gEnwohnern
zu setzen, ihren Nahrungszweig wieder zu er-A ^ Olden-
greifen; dieser Zweck aber vereitelt werden bürg und der
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Herrschaft Je- würde , wenn dasjenige , was dazu gegeben
Unterstützung ' ^ / sofort wegen älterer Schulden zur E .reeu-gen , von dertivn gezogen werden sollte : wohingegen zu er-
Erecution ist , daß sie bey billiger Nachsicht bald
Schulden.̂ wieder Mittel erwerben , um ihren Gläubi¬

gern gerecht zu werden ; so wird mit Sr.
Herzoglichen Durchlaucht  höchster Ge¬
nehmigung , jedoch nur für den Zeitraum bis
zum i . May 1826 . ausschließlich , Folgendes
festgesetzt:

1) Wegen aller Forderungen , welche vor
dem 4 . Februar d. Z . entstanden sind,
soll Vieh - Feld - und Handwerksgerä-
the , und Eingut jeder Art , welches sol¬
chen Hülfsbedürftigcn entweder in natura
geschenkt , oder mit den ihnen geschenk¬
ten Unterstützungsgeldern , oder auf den,
ihnen cröffneten Credit gekauft ist , des¬
gleichen das ihnen auf diese Weise ver¬
schaffte Saatkorn und die davon gewach¬
sene Frucht auf dem Halm , — fo lange
sich diese Gegenstände im Eigenthume
des Schenknehmers befinden , — weder
in Pfändung noch zum Concurse gezo¬
gen werden.

2 ) Wenn Gebäude oder Schiffe , welche
durch die gedachte Sturmstuth vernichtet
oder beschädigt , Ländercyen , welche da¬
durch verdorben worden , mittelst Unter-

stützun-
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stützungen an Baumaterialien ober Geld
wiederhergestellt sind , und sodann zu

einem gegen den Eigenthümer erkannten
Coneurse gezogen werden , so sollen solche
Gebäude und Schiffe , auch Ländereyen,

nach dem Werthe , welchen sie in dem
Zustande hatten , worin sie durch die

Sturmfluth versetzt worden , tarirt,
und nur so viel , als dieses Taratum
betragt , von den , in dem Coneurse darr

aus gelöseten , Kaufgeldern zur Bezah¬
lung der , vor dem 4 . Febr . entstande¬
nen , Schulden verwandt , der Ueberschuß
aber , sofern er nicht von späteren Gläu¬

bigern in Anspruch genommen wird , zum
Bestendes Cridars separirt , und auch

nicht zu den Concurskosten herbeygezo-
gen werden ; es sey denn , daß von den
älteren Creditoren dargethan werden
könnte , daß , und in welcher Maße die
Wiederinstandsetzung vom Cridar aus
eigenen Mitteln beschafft sey.

2 ) Um die Gegenstände sub 1 und 2 . zu
constatiren , soll auf jedem Amte , von
dem Amtmann eigenhändig , eine Liste

der , jedem Hülfsbedürftigen seines Amtes

geleisteten , Unterstützungen anNaturalie»
oder Geld und der Verwendung des letz¬
teren , auf den Grund eigener Wissen-

C
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schaft oder sorgfältiger Erkundigung , ge¬
führt werden , und bey Pfändungen und
Concursen so lange zur Richtschnur die¬
nen , bis von einem Gläubiger der Be¬
weis des Jrrthums geführt wird*

4 ) Bey allen Pfändungen und Concursen,
welche von dem i . May 1826 . an er¬
kanntwerden , kann sich weder der Schuld¬
ner ,^ noch ein Gläubiger , welcher dem¬
selben seit den 4 . Februar d. I . fidirt
hat , auf die gegenwärtige Bekanntma¬
chung berufen oder Rechte daraus herlei¬
ten , sondern es treten alsdann die Vor¬
schriften der Beamten - Instruction , und
Concursordnung lediglich wieder ein.

14 ) Cammer - Bekannmachung vom
51 . März  1825 . , xudl . 7 . April6 . g.

Anerkennung Daß Seine Herzogliche Durch-

F^ r.? dEh ^ " ^ ^ gnädigst geruhet haben , den, von dem
Dclius ' in Bre- Königlich Preußischen Gouvernement zum
men ÄsConsul § onful für das Königreich Preußen bey dem

reich Preußen, Herzogthum Oldenburg ernannten , Kauf-
b-y dem Her- rnann Friedrich Adolph Delius in Bremen

denburgr in dieser Eigenschaft anzuerkenncn , wird in
Gemäßheit Höchsten Rescripts vom rrZsten
d. M . hiedurch zur öffentlichen Kunde ge¬
bracht.
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15) Regierungs - Bekanntmachung
vom i4 . May 182Z ., xudl . am igten
May e. s.

Die Regierung findet fich veranlaßt , die Einschärfons
« , , „ ^ ^ ^ > derRegierungs-

Bekanntmachnng vom 26 . Sept . ( 1 . Oct . ) Bekanntma-
18 18. in Erinnerung zu bringen, wodurch die,chung vom
zur Beglaubigung der Unterschriften auctori- ^-
firten , Officialen angewiesen find , solches An - ^ 'gm Beglau-
finnen bey wichtigen , besonders zweyseitigen,bigung der un-

Rechtsgeschäften abzulehnen und die Partheyen ^
an das Amt zu verweisen , um daselbst ihre sonders zweisei-
Willenserklärungen zu Protocoll zu geben. Rechtsge-
Zn solchen Fallen dürfen auch die , solchen^ ^ "'
Rechtsgeschäften angchängten , Zngrossations-
bewilligungen nicht auf jene Weise beglaubigt
werden , und insbesondere find solche Beglau¬
bigungen nicht Zu Cvritracten über Mobilicn-
Verkäufe , in deren Besitz der Verkäufer blei¬
ben soll , noch zu Bewilligung der Ingrossa-
tion des c0N8tituü xo 88L88 orü zu ertheilen,
sondern die Partheyen damit an das Amt zu
verweisen.

16) Consistorial - Bekanntmachung
vom i8 . May  1825 ., x>ubl . 26 . May
6 . u.

* Da Seine Herzogliche  Durch - wegen Errich«
laucht angemessen gefunden haben , die
waltung der Kirchenangelegcnheiten der Stadt -A^ chenofsic-a-

E 2



-len für die und Landgemeinde , zu Oldenburg in gleicher

Landgemeinde Form , wie die andern Gemeinden des Herzog-
Oldenburg . thums , einzurichten , so wird in besonderem

höchsten 2luftrage Folgendes dieserwegen an¬
geordnet :

1) Die Angelegenheiten der St . Lam¬
berti - und St . Nicolai - Kirchengemeinde zu
Oldenburg werden vom i . Zunius d. Z . an
durch ein Collegium von Kirchenofstcialen
wahrgenommen . Mitglieder desselben sind:

der Amtmann des Amtes Oldenburg,
der erste Bürgermeister oder Syndicus der

Stadt Oldenburg,
die drey Stadtprediger,
ein vom Stadtmagistrat aus seiner Mitte

ernannter Rathsherr,
ein. auS der Bürgerschaft gewählter Pro¬

visor , und
ein aus der Landgemeinde bestellter Zurat.

Der Director wird von Seiner Her¬
zoglichen Durchlaucht  auf des Consi-
storiums Vorschlag ernannt.

2 ) Die Protocollführung übernimmt der

Amtmann oder der Syndicus . Den Boten-
und Pedellendienst versieht der Kirchendiener.
Das Locale der Sitzung wird der Magistrat
auf dem Rathhause anweisen . Die Bestim¬
mung der ordentlichen Sessi 'onszeit ist dem
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Collegium, die Ansetzung außerordentlicher:
Zusammenkunft dem Direktorium überlassen.

Z) Es liegt diesem Collegium die Bera¬
tung und Besorgung aller kirchlichen Ange¬
legenheiten in hiesiger Gemeinde ob, wie solche
in anderen vom Amtmann, Prediger und Iu-
raten, nach den bestehenden Verordnungen,
wahrgenommen werden müssen; mithin hat
dasselbe in» den geeigneten Fällen den, nach
Vorschrift des §. 97. der Beamten-Instruc¬
tion, aus der Stadt - und Landgemeinde,
Pflichtigen und Freyen, constktuirten Kirch¬
spielsausschuß zu vernehmen, an das Cönsi-
storium zu berichten und dessen Rescripte zu
befolgen.

4) Subordinirt sind demselben: der Pro¬
visor als Kirchencasse- und Rechnungsführcr,
der Provisor für die im §. ig . genannten
Kirchenfonds, der Iurat , der Organist, der
Küster oder dessen Stellvertreter, der Bäl-
gcntreter, Kirchendiener, Todtengräber, jeder
in dem ihm anvertraueten Wirkungskreise,
nach den gegebenen Instructionen. Wegen
einer Veränderung in diesem Personale und
etwaiger Abänderung der Instructionen hat
das Collegium seine Vorschläge bey dem Con-
sistorium einzubringen.

4) Es führt die Oberaufsicht über den

Bau , Unterhaltung und gehörige Benutzung
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der geistlichen Gebäude und deren Aubehörun-
gen , der Kirchenländereyen und den St . Ger-
truden -Kirchhof vor dem Heiligengeist -Thore,
nimmt im Frühjahre zeitig die Besichtigung
der Gebäude vor , und berichtet regelmäßig
vor dem 15 . May jedes Zahres an das Con-
sistorium wegen der nothwendigen Bauten und
Reparationen , unter Anlegung eines BestickS
und Kosten - Anschlags von Werkverständigen
und des Protocoils über die Vernehmung des
Kirchspielsauöschnsses.

6 ) Die Einkünfte der Kirche sind , außer
den ständigen und unständigen Gefällen , ( wes¬
halb der Provisor ein für allemal zur Hebung
zu beordern ist ) , aus demjenigen zu erwarten,
was jährlich zur Bestreitung der Ausgaben
vom Cvnsistorium an das Collegium überwie¬
sen werden wird , welches dem Provisor die
Hebungsordre ertheilr.

7 ) Das Verzeichniß der ständigen Aus¬
gaben wird dem Provisor mit genereller Auö-
zahlungsordre zugefertigt . Wegen der zu Re¬
paraturen an den geistlichen Gebäuden , und
sonst nothwendigen kleinen Ausgaben kann das
Collegium selbst bis zu der Summe VM 200
Rthlr . im Laufe des Jahres , verfügen und
den Provisor beordern . Au höheren Ausga¬
ben ist die Vernehmung des Kirchspiels -Aus-
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schusses und die Approbation des Consistori-

ums erforderlich.
8) Die Kirchenrechnung wird von dem

Provisor in der vorgeschriebenen Form ge¬

führt , jährlich vor dem i . März - dem Colle¬

gium mit Belegen übergeben , nach Vorschrift

des Circulars vom 17 . April 182z . und 24.

Februar 1824 . dem Ausschüsse Key dem Pro¬

visor zur Einsicht und Eramination vvrgelegt,

dessen etwaige Erinnerungen im versammel¬

ten Collegium , ( so fern sie nicht nach geschehe¬

ner Verständigung zurückgenommen werden ) ,

protocollirt , und das Protocvll mit den Rech¬

nungen sodann dem ^ ävocow x 'mrrun euuss-

rurn zur Monirung eingeschickt.

9 ) Die Decision der eraminirten und mo-

nirten Kirchenrechnungen geschieht auf der , alle

z Jahre Statt findenden Kirchen - Visitation,

welcher das Collegium , und drey , Vondem2lus-

schusse aus seiner Mitte zu wählende , Depu¬

tate beywohnen , vor dem sandvogte zu Ol¬

denburg und dem Generalsuperintendenten.

Wenn die Stelle des Landvogtö unbesetzt ist,

kommt das votuni desselben , bey der Dcci-

sion , dem zeitigen Director des Collegiums

der Kirchenofsicialen zu.
1 o) Was von den Einkünften , nach Ve§

streitung der 2lusgaben , übrig bleibt , ist zu

Abtragung der Schulden der Gemeinde , und



demnächst zu Sammlung eines Kirchenfonds
zu verwenden. Das Collegium hat zu dem
Ende auf die Einrichtung eines Schuldentil-
gungöfonds Bedacht zu nehmen und den Plan
Lazu dem Consistorium zur Approbation vor¬
zulegen.

11) Der Provisor wird , nach Verord¬
nung vom 2g«April 171g . ( Corp . LoNst.
I' . 1. no. -z2.) und vom 20. Zanuar 172Z.
(C . 6 . 8uMl . 1. ? . No. 8.) aus der Bür¬
gerschaft , auf den Vorschlag des Magistrats
an das Collegium der Kirchenofsicialen, nach
Vernehmung des Ausschusses, und gutachtli¬
chem Berichte dieses Collegiums , vom Consi-
storimn bestellt und verpflichtet. Der Ma¬
gistrat Hastet für seinen Vorschlag nach Be¬
stimmung dev Verordnungen vom 12. März
17Z6 . und i . May 1758 « ( 8uppl . III . 1.
No. 42 . u. 45 .) Er kann nach Verlauf von
6 Zähren feine Dimission geben, wenn er sie
6 Monate vorher anzeigt ; auf Antrag des
Magistrats und Bericht des Collegiums aber
auch schon früher vom Consistorium entlassen
werden. Die Kirchencasse hat er , was ihm
auf das Strengste zur Pflicht gemacht wird,
von eigenem Gelde durchaus getrennt , und,
mit seinem Einnahme - und Ausgabe - Jour¬
nal , dergestalt in Ordnung zu halten , daß
er sich zu jeder Zeit , ohne alle Vorbereitung



einer Visitation unterwerfen kann, wenn das
Directorium solche nöthig findet. Nächst dem
hat er die kirchlichen Gebäude zunächst jn
Aufsicht zu halten, die Register über die
Kirchenstühle und Gräber zu führen, und sich
in allem diesen die, für die Provisoren und
Zuraten gegebenen, Vorschriften, (Handbuch
für die Zuraten), so weit sie hier anwendbar,
zur Richtschnur zu nehmen. Er hat während
seiner Dienstzeit die Ehren- Vorzüge zu ge¬
nießen, welche den Rathsherrn eingeräumt
sind, und als Dienstemolument:

1) go Rthlr . Gold Gehalt aus der Kir-
chencasse.

2) Für jede Umschreibung einer Begräb-
nißstelle6 Gr . , eines Kirchenstuhls 24
Gr . und für einen Ertract aus jden Re¬
gistern6 Gr . Gold.

z) Befreyung von allen Vormundschaften
und sonstigen persönlichen bürgerlichen
Lasten für seine Dienstzeit.

12) Der Zurat wird aus der Landgemeinde/
auf Vorschlag des Amtmanns an das Colle¬
gium und dessen Bericht, vom Consistorium
auf den Zeitraum von 6 Zähren bestellt. Er
hat mit dem Hebungs- und Sahlungöge-
schäfte, so wie mit dem ganzen Rechnungswe¬
sen nichts zu thun, sondern den Provisor
hauptsächlich in Bausachen, Abnahme der
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Materialien re . zu unterstützen , sich auch son¬
stigen Aufträgen des Collegiums zu unterzie¬
hen . Er genießt für diese Zuratschast Be-
frcyung von der Kirchenanlage für eine halbe
Vau und es wird dieselbe einer Vormundschaft
gleich geachtet.

iz ) Unter die Aufsicht des Collegiums
der Kirchenofficialen werden auch die besonder»
Kirchenfonds gestellt , welche noch eristiren,
oder künftig wieder hergestcllt werden . Die
erstercn sind:

der Lamberti und Nicolai Kanzel -Fundus,
der vierte Prediger - Fundus,
der Legaten - FundnS.

Die Verwaltung derselben wird in der
Regel einem besonderen Provisor aus der
Bürgerschaft , auf die im § . 11 . bestimmte
Art und die ihm zu ertheilende Instruction,
übertragen , und die Rechnungsablage und
Decision geschieht nach Vorschrift des § . 8 .
und g . Er genießt als Dienstemolument
z -zRthlr . aus den Einkünften dieser Fonds
und Befreyung von Vormundschaften.

Das Direktorium dieses Collegiums haben
S eine H erzogliche Durchlaucht  vor¬
läufig dem Canzleyrath von Order übertra¬
gen : von dem Stadtmagistrat ist , neben dem
Syndikus , der Rathsherr Hegeler zum Mit-
glicde ernannt.
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17 ) Bekanntmachung der Directi 0 n
der Wittwen - Waisen - und Leib¬
renten - Casse vom 1. Juni 1825 .,
xubl . am 2. Juni 6. u.

Da nach einem getroffenen Arrangement Beitreibung
^ ' ' . . der Beiträge

dre rucrstandlgen Beytrage zur hresigeu WM - ^
men - und Waysen - Casse abseiten der Herr- wen- Caffe von

schaftlichen Bediente erst nach Ablauf eines ^ H-« !chast-
vollen viertel Jahres , also spater , wie bis - ren.

her , durch Inquisition bey der Herzoglichen
Cammer , dann aber auch nach § . 7 . der

Wittwen - Caffe - Verordnung mit Zinsen zu

fünf Procent und z Grote Brüche für jeden

Monat von jedem Thaler des rückständigen
Beytrags nach § . 25 . jener Verordnung von

den Besoldungen aus der herrschaftlichen Caffe

entnommen werden sollen , so werden die In¬

teressenten der Wittwen - und Waysen - Casse

hiemit erinnert , zur Vermeidung gedachter

Zinsen und Brüche die Beytrage zur Witt¬
wen - und Waysen - Casse , welche am 20 . d.

M . fällig werden , an diesem Verfalltage oder

wenigstens vor dem 4 . Julius d. I . zur Witt¬
wen - und Waysen , Caffe zu entrichten . Die

freywilligen Interessenten der Wittwen - und

Waysen - Casse haben die Beyträge verord-

nungömäßig und wenigstens ebenfalls vor dem

4 . Julius d. I . zu berichtigen , oder sonst un¬

fehlbar zu gewärtigen , daß wider sie genau



nach gedachtem § . 7 . der Verordnung werde

verfahren werden.
Sodann sind die am 20 . dieses Monats

zur Wittwen - Sasse fällig werdenden Zinsen

der angeliehenen Capitalien zufolge der Ver¬

schreibungen prompt zu bezahlen , weil dis

Sasse gerade hierauf mit berechnet ist , im

widrigen Falle der Inhalt der Verschreibun¬

gen strenge ausgeführt werden wird.

Ferner werden diejenigen , welche Witt-

wen - und Waysen - Pensionen , auch Leibren¬

ten zu beziehen haben , hiedurch erinnert , sel¬

bige vorschriftsmäßig in jedem der halbjähri¬

gen Termins in den ersten z Tagen , nachdem

solche fällig geworden sind , bey dem Buchhal¬

ter aus den betreffenden Sassen zu empfangen,

mithin für den Julius - Termin 182Z . am

1 . , 2 . oder z . Julius d. Z.

17 ) Landesherrliche Verordnung

vom isten Juni  182g . , xubl . gteu

Juni  e . s.

33on Gottes Gnaden Wir, Peter
Friedrich Ludwigrc.

Thun kund hiemit:

m Betreff der Sowohl die Wiederherstellung der großen

Sielesch ädig MIg cn , welche die Sturmfluthen
und Nf-rn-erkm des jüngstverwichenen Winters an den Dci-
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chen , Sielen und Uferwerken der Marfchlän - insbesondere,

der in Unserm Herzogthum Oldenburg und ^ ^ ^ ^ E°
Unserer Erbherrschaft Jever verursacht ha - überhaupt,

ben , als auch die Erhöhungen und Verstär¬

kungen dieser Schuhwehren des Landes , die

zu dessen Sicherstellung gegen künftige ähnliche

Unglücksfälle nothwendig befunden und ange¬

ordnet werden , erfordern sehr beträchtliche

Kosten , deren Aufbringung , besonders unter

den gegenwärtigen für den Landmann ungün¬

stigen Zeitumständen , zum Theil nur durch

Anleihen möglich ist . Um nun Unfern ge¬

treuen Unterthanen die Erlangung solcher , zur

Erhaltung und Sicherung ihres Lebens und

Eigenthums , mithin auch der auf dem letzter»

haftenden Verbindlichkeiten und Hypotheken,

nothwendigen Anleihen dadurch zu erleichtern,

daß denjenigen , die zu diesem Zweck Gelder

darleihen oder Lieferungen und Arbeiten über¬

nehmen , hinlängliche Sicherheit für Capital

und Zinsen verschafft werde , finden Wir Uns

veranlaßt , dasjenige , was in dieser Hinsicht

theils schon nach den hiesigen Landesgesetzen
besteht , theils für den gegenwärtigen und

etwanige künftige ähnliche Fälle , nach dem

Beyspiel der , in andern benachbarten Staaten

bestehenden , Gesetze , von Uns anzuordnen nö-

thig gefunden ist , in gegenwärtiger Verord¬

nung zusammen zu fassen.



Wir verordnen und bestimmen demnach in

Ansehung der Anleihen zu Deichen , Sielen
und Ufcrwerken insbesondere , und der Com-

münal - Anleihen überhaupt , hiemittelst Fol¬
gendes :

§ . i . Anleihen Zu diesem Behuf können

entweder von einzelnen Landbesitzern,
oder von bestehenden Commünen (ganzen
Dcichbänden , oder gewissen besonder » Abthei¬
lungen derselben , z. B . Vogteyen oder Siel¬
achten ) , oder auch von P r i v a t g e se l l s ch a f-
tcn contrahirt werden.

Einzelne Landbesitzer  können eine
solche Anleihe nur in dem Fall machen , wenn
sie entweder alleinige Besitzer solcher bedach¬
ter Groden sind , die zu keinem Deichbande

gehören , oder ihre Besitzung in einer Gegend
belegen ist , in welcher die Unterhaltung der
Deiche nach Pfändern geschieht , und die , an
denselben und den dazu gehörigen Uferwerken
vorzunchmendcn , Arbeiten nicht in Veyhülfe
der Vogtey oder des Deichbandes bewerkstel¬
ligt werden . Es findet daher auch nur in
diesem Fall eine bc'sondcre Begünstigung der,
zu solchem Behuf zu contrahirenden , Anleihen
Statt.

§ . z . Derjenige , der in einem solchen

Fall dem einzelnen Landbesitzer durch eine
Geldanleihe , oder durch Credmrung von Ma-



terialien oder Arbeitslohn zur angeordneten

Instandsetzung der von ihm allein zu unterhal¬

tenden Deiche , Wasserwerke oder Deichpfän-

der zu Hülfe kommt , es mag dies nun durch

freywillige Uebereinknnft , oder durch Annahme

bey einer , von der Dcichbehörde vorgenomme¬

nen , Ausdingnng geschehen , soll für den Be¬

trag dieser Anleihe oder des Preises der auf

Credit geleisteten Lieferungen oder Arbeiten

eine privilegirre Hypothek in den bedeichten

Groden , oder in den sämmtlichen Grundbesi-

tzungen des Schuldners , die in dem Deich¬

bande , zu welchem dessen Deichpfänder gehö¬

ren , belegen sind , dergestalt erwerben können,

daß diese Hypothek der Deichschuld , bey einem

entstehenden Concurse über des Schuldners

Vermögen , allen andern ältern Hypotheken

vorgehe.
§ . 4 . Um in dem Fall , wenn die Deich¬

schuld durch freywillige Uebereinknnft deS

Gläubigers und Schuldners cvntrahirt wird,

eine solche privilegirte Hypothek zu erlangen,

ist Folgendes zu beobachten:

u) der Gläubiger und Schuldner müssen

persönlich , oder durch speciell Bevollmäch¬

tigte vor Ablauf des Jahres , worin die

Schuld entstanden ist , vor dem Amte,

in dessen District die zur Hypothek zu

constituirenden Landbesißungcn belegen
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sind , erscheinen und hinreichende Be¬
scheinigungen darüber beybringen , daß
das vorgeschossene Geld , die geschehene
Lieferung , oder der creditirte Arbeitslohn
wirklich zur angeordneten Instandsetzung
der Dekchpfänder des Schuldners ver¬
wandt sey . Um diese Bescheinigungen
zu erlangen , steht dem Darleiher frey,
die Auszahlung des Geldes an die Lie¬
feranten und Arbeiter selbstzu besorgen,
und sich darüber von denselben Quitun-
gen ertheilen zu lassen;

K) das Amt ist verpflichtet , sowohl die
Nothwendigkeit , die Schuld zu contra-
hiren , als auch die Richtigkeit der bey-
gebrachten Bescheinigungen an und für
sich sorgfältig zu prüfen , nicht weniger
durch Vernehmung der beykommenden
Deichjuraten zu untersuchen , ob die dar¬
nach vorgeschossenen Gelder oder verrich¬
teten Arbeiten mit demjenigen , was an
Len Deichpfändern des Schuldners zu
Leisten gewesen ist , in gehörigem Ver-
hältniß stehe , und ob die angesetzten
Preise billig sind . Gegen die Entschei¬
dung , welche das Amt hierüber abgiebt,
findet kein Rechtsmittel , sondern nur
der Recurs an Unsere Cammer , als die
Oberbehörde in allen Deich - und Wasser¬

bau-
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Lau - Angelegenheiten Statt , wobey die
Vorschriften der Regierungsbekannt-
machung vom 20 . ( 29 «) .Decemb . 1814.
§ . 2 . » nd 4 . zu beobachten sind , dem
Recurs aber ein Suspensiv - Effect nicht
zuzugestehen ist;

0) auf den Grund dieser Entscheidung , und
unter ausdrücklicher Anführung dersel¬
ben , errichtet das Amt die hypotheca-
rische Schuldverschreibung , in welcher
die zur Hypothek für die Deichschuld
nach § . dienenden GrundbesiHungen
des Schuldners anzuzeigen sind , in ge¬
wöhnlicher Form . Zn derselben ist aus¬
drücklich zu bemerken , daß die Hypothek
über die contrahirte und bescheinigte
Deichschuld in Gemäßheit der gegenwär¬
tigen Verordnurg constituirt sey . Die
beygebrachten Bescheinigungen werden
bey dem Original der Urkunde angelegt,
auch auf Verlangen abschriftlich mitgc-
theilt;

ä ) die Ausfertigung dieser Schuldver¬
schreibung , unter dem Amtssi 'egel , hat das
Amt dem Gläubiger zuznstellen , und die¬
ser solche innerhalb 14 Tagen nach dem
Zsw ihrer Errichtung bey dem Hypv-
lhekenamte , zur Zngrossation zu präsen-
tiren . Der Zngrvssist ist verpflichtet,

F
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bey deren Eintragung in demE.vtractcn-
buche ausdrücklich zu bemerken, daß die
darin ertheilte Hypothek über eine Deich-
schuld, in Gemäßheit der gegenwärti¬
gen Verordnung ertheilt sey.

§. Z. Zn dem Fall , wenn die Deich¬
schuld durch Annahme bey einer von der
Deichbehörde vorgenommenen Ausdingung,
z. B. wegen Nachlässigkeit oder Widerspen¬
stigkeit oder Unvermögens des Schuldners,
contrahirt ist, kann der Gläubiger seine Be¬
friedigung mittelst der vom Amte, ohne Rück¬
sicht auf die Größe der Summe , vorzunch-
mcndcn erecutrvischen Betreibung verlangen,
indem eine solche Schuld zu den, im §. Zi.
liu. a. der Hypotheken- Ordnung vomn . Ok¬
tober 1814. angeführten, privilcgirten Schul¬
den gehört. Will aber der Gläubiger sich
an de» Schuldner selbst halten, so kann er,
um die privilcgirte Hypothek(nach§. z.) Zu
erhalten, eine vom Amte, unter dessen Sie¬
gel, beglaubigte Ausfertigung dcö amtlichen
Ausdingungs- und des Abnahme-Prvtocvlls,
in welchem letzter» die Summe der Schuld¬
forderung genau zu constatir.cn ist, innerhalb
z Wochen nach dem üatc»der geschehenen Ab¬
nahme, auf dem Hypothen- Amte zur Jn-
grossation präsentiren, welches dann die Zn-
grossation, zu welcher es der Einwilligung
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des Schuldners nicht bedarf, mit der im §. 4.
litt. Z. vorgeschriebenen Bemerkung zu besor¬
gen hat. -

§. 6. Jede solchergestalt nach den, im
§. 4. und 5. enthaltenen, Vorschriften über
eine Deichschuld constituirte Hypothek soll,
wenn demnächst über das Vermögen des
Schuldners ein Concurs entsteht, in der
Maaße privilegirt seyn, daß gegen die Rich¬
tigkeit der Schuldforderung so wenig von dem
Schuldner selbst, als von irgend einem Dritten
einige Einwendung zugelassen werden, die
dafür constituirte Hypothek aber vor allen
andern altern generellen oder speciellen Hypo¬
theken, die auf den verhypothecirtcn Grund-
besißungen haften, den Vorzug genießen soll.
Jedoch dauert dieses Privilegium nur zehn
Jahre von dem äsw der geschehenen Ingros-
sation, und es tritt nach Ablauf dieses Zeit¬
raums die Hypothek der Deichschuld in die
Classe der gewöhnlichen Hypotheken zurück,
deren Location im Concurse lediglich nach dem
ämo der Jngrossation geschieht.

§. 7. Sollte während der Deicharbeit,
ehe nach den Vorschriften des §. 4. die Schuld¬
verschreibung über die dazu crcditirten Gel¬
der, Materialien oder Arbeitslohn hat errich¬
tet werden können, gegen den Schuldner der
Concurs erkannt werden; so soll dasjenige,



was solchergestalt , nach einer , von dem bcy-
kommenden Amte nach der Vorschrift § . 4.
litt . d . anzustellenden , Untersuchung und zu
ertheilenden Bescheinigung , zuder Deicharbeit
würklich creditirt und verwandt worden , als
eine hypothekarische Schuldforderung mit den
im § . 6 . bestimmten Vorzügen angesehn , und,
wenn die amtliche Bescheinigung spätestens
im Liquidationstermin beygebracht ist , solcher¬
gestalt in dem Präferenzbescheide locirt werden.

§ . - 8 . Da die gewöhnlichen Kosten der
Deiche und Wasserwerke zu den ordentlichen
Lasten der Deichpflichtigen Ländercyen gehö¬
ren , die aus deren Ertrag , ohne deshalb
Schulden zu machen , abgehalten werden müs¬
sen : so wird die Befugniß der einzelnen Land-
odcr GrodcnbesiHer , Deichschulden mit einer
privilegirtcn Hypothek , nach den, in vorste¬
henden § . § . 2 . bis 7 ° enthaltenen , Bestim¬
mungen zu cvntrahiren , auf solche außer¬
ordentliche  Fälle beschränkt , in welchen
nur durch dieses Mittel die Sicherheit des
Landes erhalten werden kann . Ein solcher
Fall ist gegenwärtig in den außerordentlichen
Deicharbeiten vorhanden , die durch die Flu-
then des leßtvcrwichenen Winters nothwcn-
dig geworden sind , und theils im gegenwär¬
tigen , theils im nächstkünstigen Jahre ausge¬
führt werden müssen . Wir verordnen daher,
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daß in diesen beyden Jahren dergleichen pri-

vilegirtc Dcichschulden von einzelnen Landbe¬

sitzern , nach den obigen Bestimmungen , con-

trahirt werden mögen ; und wir bewilligen , zu¬

gleich zur Erleichterung derjenigen , die hiezu

genöthigt sind , gnädigst , daß denselben der¬

jenige Antheil der Sporteln bey dem Amte

und Hypothekenamte wegen der Errichtung
und Zngrossation der dcöfälligen Schuldver¬

schreibung , der in Unsere Casse fließen würde,
erlassen , und jede solche Schuldverschreibung,
ohne Rücksicht auf die Größe der Summe,

auf einen Stempelbogen zu 4 Gr . ausgefer¬

tigt werden könne.
Nach dem Ablauf dieser beyden Jahre

aber können einzelne Landbesitzer nur dann

eine Deichschuld mit privilegirter Hypothek,
nach den obigen Bestimmungen , contrahiren,
wenn dazu in außerordentlichen Fallen , die

einen ganz ungewöhnlichen Aufwand von Ar¬

beit und Kosten erfordern , auf Unsere Ver¬

fügung von Unserer Eammer ausdrückliche
Bewilligung ertheilt ist.

§ . 9 . Für diejenigen Landbesitzungen,,
welche zu der Zeit , wenn eine Deicharbeit an-

geordnet wird , bereits , im Concurs befangen

sind , wird solche entweder von dem Curator

der Masse veranstaltet , oder auf dessen An¬

suchen , oder wenn er darin saumhaft wäre.
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vom Amte durch Ausdingung besorgt . Zn
beyden Fällen ist die daraus erwachsende For¬
derung eine Schuld der Concursmasse , die
allen auf derselben haftenden Schulden ohne
Ausnahme , selbst den , aus dem Zeitraum
vor Erkennung des Concurseö rcstirenden
Herrschaftlichen und gutsherrlichen Gefallen
und den Concurskosten Vorgehen , und ohne
Aufschub , mithin , wenn keine disponible Gel¬
der in der Masse vorhanden waren , durch
eine , für selbige von dem Curator zu contrahi-
rende , Anleihe , die alsdann eben diesen Vor¬
zug genießt , berichtigt werden soll«

§ . 10 . Zn Ansehung der Beytrage , die
ein Landbesitzer von seinen , zu einer Deich-
Commüne oder Sielacht gehörigen , Ländereyen
zu einer Anlage , die mit Genehmigung Un¬
serer Cammer über selbige ausgeschrieben ist,
zu entrichten hat , ist bereits im § . Zi . c . der
Hypotheken -Ordnung verordnet , daß solche als
vrrsra reulis erst zu der Zeit , da sie ausgeschrie¬
ben , repartirt und zur Hebung beordert wor¬
den , in dem zur Zahlung bestimmten Termin
fällig werden , und von diesem Zahlungstermin
an auf zwey Zahre privilegirt sind , ingleichen
daß sie als owers Niere realiu den Grundstü¬
cken ankleben , darauf haften und mit densel¬
ben auf jeden neuen ! Besitzer übergehen , und
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Zahlungstermine die Grundstücke besitzt , die

darüber ausgeschriebenen Anlagen zu entrich¬

ten schuldig , und desfallö keinen Regreß an

den vorigen Besitzer oder den Verkäufer zu

nehmen berechtigt ist ; dagegen aber auch,

wenn ein Grundstück nach dem Zahlungster - '

min einer darauf repartieren Anlage , und

ehe dieselbe wirklich berichtigt worden , veräu¬

ßert würde , der ! neue Besitzer diese Anlage,

da solche schon vorher fällig gewesen , zu be¬

zahlen nicht gehalten ist , sondern deshalb die

Angabe von den Bekommenden gehörig be¬

schafft und Bezahlung von den Kaufgeldern

gesuchet werden muß . Das gesetzliche Pri¬

vilegium , welches hiernach solchen Anlagegel¬

dern , ohne Rücksicht darauf , zu welcher Zeit

die dadurch zu bezahlende Lieferung oder Arbeit

geschehen sey , zusteht , geht auf jeden Drit¬

ten , der für einen Contribuenten dessen Bey-

trag zu einer ausgeschriebenen Anlage entrich¬

tet hat , und solches durch die Quitung des,

mit deren Erhebung beauftragten , Officialen

bescheinigt , so wie auch auf die Commune

selbst , wenn diese den Beytrag des säumigen

Contribuenten vorgeschoffen hat , in gleicher

Maaße über.

Bey diesen bestehenden Bestimmungen be¬

halt es ferner sein ungcandertes Verbleiben.
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§ . ii . Eine  Commune,  scy dies ein
ganzer Deichband , eine ganze Sielacht , oder
ein Theil derselben z. B . eine Vogtcy , bedarf
zur Contrahiruug einer Geld - Anleihe , womit
ihre Deich - oder sonstigen Kosten bestritten
werden sollen , der ausdrücklichen Genehmigung
Unserer Cammer - Bey Ertheilung dieser
Genehmigung wird zugleich , nach vorgangi-
ger Vernehmung der Interessenten oder eines
Ausschusses derselben , bestimmt , in welchem
Zeitraum die Anleihe nach und nach , durch
auszuschreibende Anlagen wieder .abgetragen
werden soll.

§ . 12 . Die Schuldverschreibung über
eine solche , von einer Commune zu machende
oder gemachte , Geld - Anleihe wird auf dem
bekommenden Amte ausgefertigt , von wenig¬
stens drey Mitgliedern des Commune - Aus¬
schusses unterschrieben und die Genehmigung
Unserer Cammer derselben angeheftet oder
angefügt . Eine Zngrossatkon derselben st' ndet
nicht Statt ; eben so wenig eine Angabe der
Commünal - Schuld bey den , wider einzelne
Interessenten etwa entstehenden , Concursen.

§ . i z . Die , durch eine solche nach diesen
Vorschriften ( § . n . 12 .) negociirte Commü¬
nal - Anleihe und darüber errichtete Verschrei¬
bung , erwachsene Commünal - Schuld haftet
auf allen zu der Commune gehörigen Grund-
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stücken als eine Reallast, nach den im §. Zi.
a. der Hypotheken- Ordnung enthaltenen Be¬
stimmungen. Die zum jedesmaligen Abtrag
der Zinsen und demnächst zur Zurückzahlung
des Capitals erforderlichen Gelder werden zu
derjenigen Zeit, da sie gebraucht werden sol¬
len, als Commünal-Anlagen vom Amte aus¬
geschrieben und rcpartirt ; und die Beyträge
der einzelnen Interessenten zu jeder dieser An¬
lagen genießen das, nach§. 51. e. der Hypo¬
theken- Ordnung zustehende, zweyjährige Pri¬
vilegium.

§. 14. Wegen der Falle, wenn Meh¬
rere,  die einen in dem ordentlichen Deich¬
bande nicht befaßten, sondern außerhalb des¬
selben belegenen, bedeichten Groden besitzen,
zur Erbauung oder Wiederherstellung ihres
Deichs, oder des in selbigem belegenen Siels
einer Anleihe bedürfen, wie dieser Fall gegen¬
wärtig bey dem Reu - Augusten- und Neu-
Friederiken- Groden in Unserer Erbherrschafs
Jever eingetreten ist, verordnen wir hierdurch
Folgendes:

3 ) da der Deichbau in einem solchen Gro¬

den, so wie in einem natürlichen Deich¬
bande, ein gemeinschaftlicher Gegenstand
ist, von dem, wenn auch der Groden
unter mehrere Interessenten vertheilt ist,
der Einzelne sich nicht trennen kann, so
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wie seine Unvermögenheit die, zur Siche¬
rung des Grodens und seiner Benutzung,
und der darauf ruhenden Lasten und Ver¬
bindlichkeiten oder Hypotheken , nothwen-
dige Deich - und Siel - Arbeit nicht hin¬
dern darf , so ist auch die , zur Bestrei¬
tung der Kosten einer solchen Arbeit zu
negociirende , Anleihe ein gemeinschaftli¬
cher Gegenstand , für welchen alle Inte¬
ressenten eines solchen Grodens , weil
ohne ihre Vereinigung das Werk nicht
zweckmäßig ausgeführt werden kann , so¬
lidarisch haften , jedoch nicht mit ihrem
ctwanigen sonstigen Vermögen , sondern
nur mit ihrem Antheil an denLandcreyen
des Grodens , auf welchem die Deich-
vdcr Siel - Last haftet,

b ) Wir verordnen daher hiemittelst , daß
die von einer solchen Gesellschaft zur

- Wiederherstellung ihres Deichs oder
Siels zu contrahirendcn Schulden , es
mögen solche aus baaren Geldanleihen
oder aus Lieferungen oder Arbeiten er¬
wachsen , als auf dem gemeinschaftlichen
Groden haftende Rcallasten betrachtet,
und in eben der Maaße , wie die Com-
münallasten und Schulden , nach § . 51»
Im ., c . der Hypotheken - Ordnung , bey
dem , etwa über das Vermögen eines Zn-
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teressenten entstehenden , Concurse privile-

girt scyn sollcu.

c ) Wenn indeß zu solchem Behuf eine

Geldanleihe contrahirt werden muß , so

ist deshalb dasjenige zu beobachten , was

oben § . 11 bis iz . wegen der Geldan¬

leihen für Commünen angeführt ist : da

dann , wenn solches gehörig beobachtet

ist , eine solche Geldanleihe eben diejeni¬

gen Vorzüge und Privilegien , wie eine

Commünal - Schuld , zu genießen haben

soll.

ä ) Wird von der Mehrheit der Groden-

Znteressenten -, mit Genehmigung Unse¬

rer Cammer , die Negociirung einer An¬

leihe zur Bestreitung der Deich - und

Sielkosten nöthig gefunden : so kann

kein einzelner Interessent sich von dieser

Anleihe und der solidarischen Haftung

für selbige ausschließen , wenn er auch

seinen Antheil der anzuleihenden Summe

sofort baar entrichten wollte . Es steht

aber demselben frey , diesen Antheil oder

jede andere beliebige Summe bis zu der¬

jenigen , deren Anleihe oberlich geneh¬

migt ist , der Groden - Znteressentschaft

vorzustrecken , und dadurch selbst Gläu¬

biger derselben zu werden , auf die

Weise und mit den Rechten , die im
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§. ii  bis 15. dieser Verordnung ange¬
führt sind.

e) Mit der Aufbringung der Zinsen und
der Wiederabtragung der Anleihe für
eine solche Groden- Znteressentschaft ist
in allen Stücken nach dem§. r z. dieser
Verordnung zu verfahren. -

Wonach sich ein Zeder, den es angeht,
schuldigst zu achten hat.

Urkundlich Unserer rc.

19) Regierungs - Bekanntmachung
vom 6. Juni  1825 . , xiikl . 9. Juni
6 . 3 .

Verfahren bcy Da in Sachen , welche das Hebungswe-
Jnrerventio- ^ und die Beytreibung Herrschaftlicher undnen, welche Ln' s ch ^ ^ ,
Beitreibung sonstiger öffentlicher Abgaben angehen , die
Herrschaftlicher Ntzrfgcrichte überall nicht unmittelbar einzu-
öffenr-icher̂Ab- freiten ermächtigt sind , und namentlich auch
gaben vorkom-kcine Inhibitorien an die Acmter, welche in

solchen Fällen als Cameral- Beainte in Auf¬
trag der Cammer handeln, erlassen können,
so werden diejenigen, welche an den, zu Bey¬
treibung Herrschaftlicher Gefalle in Pfändung
gezogenen, Sachen Eigenthumsansprüche zu
haben vermeynen, wenn sie wider Erwarten
mit ihren darauf gegründeten Interventionen
bey dern Amte, wo solche nach§. Z4. nr. 5.
der Beamten- Instruction zuerst angebracht
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werden müssen , kein Gehör sinken sollten / in

höchstem Aufträge hiemit angewiesen , sich

zunächst nicht an das Landgericht , sondern an

die Herzogliche Cammer Zu wenden , welche,

wenn sie es nicht vorzieht , die Pfändung an

den , von einem Dritten in Anspruch genomme¬

nen , Sachen aufzugeben , die Sache zur Ent¬

scheidung über den Grund des Zntervcntions-

anspruchs , . welchen auch der Gepfändete be¬

streiten kann , den Civilgerichten überlassen
wird.

20 ) Consistorial - Bekanntmachung

vom 6 . Iuli  xubl . 14 . Juli  182Z.

Das Consistorium findet sich veranlaßt,

die schon bestehenden Vorschriften:

1) daß die Prediger die Falle unehelicher

Geburten dem Amte anzeigen sollen , da¬

mit solche Unzuchtsfälle nach Art . 429.

des Strafgesetzbuchs respectivc polizey-

lich oder als Vergehen gestraft werden,
und

2 ) daß Gefallenen nicht erlaubt seyn soll,

mit einem Kranze zur Copulation zu

kommen,

Mgorisation
der schon beste¬
henden Vor¬
schriften , in An¬
sehung der , von
den Predigern
bei den Remtern
zu machenden,
Anzeigen der
unehelichen Ge¬
burten rc.

hierdurch zu vigorisiren und zu deren Beach¬

tung die Bekommenden aufzufordern.
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21) Reg ierungs - Bekanntmachung
v. g . Juli 182Z ., xudl . 14 . Juli e«r>.

Verfügung des Nach einer hieselbst eingegangenen ofsi-
z1 sisch«/ ^G!",̂ i^ en Benachrichtigung hat das Königlich
vcrnements in Französische Gouvernement die Verfügung
Ansehung der, grossen , daß allen dürftigen und solchen Rci-
und solchen Rei- senden , die nur von ihrer Hände Arbeit leben,
senden, dis nur der Eintritt in das Königreich auch dann Ver¬
de Arbeit uben ^ ^ ŝ ^ werden soll , wenn sie mit den erfor-
beim Eintritt derlichen Passen oder Wanderbüchern versehen
>n das König - Nur in dem Falle werden solche Rei-
zu beschaffendensende NI Frankreich eingelassen werden , wenn
Legimation . sie eine von ihren Regierungen ausgestellte

Acte , wodurch sie zur Reise nach Frankreich
ermächtigt werden und worin die Versicherung
enthalten scyn muß , daß ihnen die Rückkehr
in 's Vaterland nicht verweigert werden solle,
vorzcigen , welche Acte an der Granze abge¬
geben werden muß.

In Gemäßheit höchster Verfügung vom
2g . v. M . wird dieses hierdurch zur Nachricht
und Nachachtung für diejenigen Reisenden , die
solches angelst , bekannt gemacht.

22) Regierungs - Bekanntmachung
20 . August  182Z ., xwlll . 25 . August
6 . 3 .

Die Eichung der Da die Regierung benachrichtigt ist , daß

treffend/̂ ^ ' bcr Handel mir dem einlättdischen Honig da-
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durch 'gelitten hat , daß die Honig - Ton¬
nen häufig Zu schwer gemacht und dadurch
dke Käufer benachtheilrgtj werden , so

wird dieserhalb folgendes verordnet:
1) die , besonders in den Kreisen Kloppen-

burg und Vechta , zur Versendung des

Honigs gebräuchlichen Tonnen sollen aus
gutem ausgelaugtem Eichen - oder Bu¬
chen - Holze so gemacht werden , daß

das fertige Faß , mit Einschluß der Rei¬
fen folgendes Gewicht halt : die ganze
Tonne nicht über 56 Pfund , die halbe
Tonne nicht über 28 Pfund , die viertel

Tonne nicht über 14 Pfund , und daß

die ganze Tonne nicht weniger als netto

400 Pfund , die halbe nicht weniger als

netto 200 Pfund , die viertel nicht we¬

niger als netto 100 Pfund Honig fasset,

und zwar , da der hiesige Honig größten-

theils nach Holland verkauft wird , nach

holländischem Gewicht , wovon r,oi G
10Z2G Oldenburgisches ausmachen.

2) Auf jedem Fasse muß auf dem einen
Boden der Name des OrtS , wo es ver¬

fertigt ist , auf dem andern die Zahl
des laufenden Jahres und auf dem Bau¬

che desselben der Name des Böttchers,
der cs gemacht hat , eingebrannt werden.

Dieses Einbrennen muß guecr über die
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Stäbe , erst wenn das Faß fertig ist,
geschehen.

Z) Die Faßer sollen, . ehe sie dem Besteller
abgeliefert oder sonst verkauft werden,
von beeidigten Personen nachgesehen,
und , wenn sie den obigen Vorschriften
gemäß befunden sind , mit einem Eiche-
Zeichen auf den beyden Boden versehen
werden.

4 ) die in einigen Districten deö Landes üb¬
liche Versendung des Honigs in gebrauch¬
ten Orhöfden wird zwar fernerhin gestat¬
tet , es soll aber die Beschaffenheit die¬
ser Faßer untersucht und nur nach gutem
Befunde derselben das Eiche - Zeichen
nebst dem Holzgewicht , ebenfalls nach
holländischem Gewicht , auf beyden Bö¬
den eingebrannt werden.

5 ) Die Eichmeister , welche von den Aem-
tern nach dem Local - Bedürfniß anzustel¬
len , wozu jedoch keine Böttcher zu neh¬
men sind , erhalten für jedes geeichte Faß
eine Vergütung von 6 Gr . Cour . ; es
sollen bey jedem Amte , in dessen Di-
stricte Honig - Handel getrieben wird,
Probefässcr , wie sie in § . 1 . angegeben
sind , vorhanden seyn.

6 ) Jede Honig - Versendung in nicht geeich¬
ten Fäßern ist bey Z Rthlr . Brüche , für

jedes
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jedes nngeeichte Faß , untersagt , und es
svll außerdem , wenn eine Übertretung
der im § . i . bestimmten Gewichts - Be¬
stimmung befunden wird , das Faß
stammt dem Honig const' scirt werden.
Zn eine gleiche Brüche verfallen die Bött¬
cher für jedes verkaufte ungeeichte Faß,
so wie die Eichmeister bey befundener
Nachlässigkeit oder Pflichtwidrigkeit;
und cs soll im Wiederholungs - Fall , ne¬
ben der Geldstrafe , ersteren die Verfer¬
tigung der Honigfäßer untersagt , und
letzteren das Amt als Eichmeister genom¬
men werden . Die Brüche soll zur Hälfte
dem Denuncianten und zur andern Hälfte
der Herrschaftlichen Casse zufallen.

7 ) Es soll diese Verordnung mit dem
8 . October d. Z . in Kxaft treten.

2z ) Negierungs - Bekanntmachung
vom 27 . Aug . 182Z . , xudl . 1. Sep¬
tember  e . u.

Da der bisher im Anfänge Julius gehal- die Pferde- und
tene zweyte Oldenburger Sommer - Pferde-
markt zu nahe auf den ersten Oldcnburgergeistthore bstr.
Sommer - Pferdemarkt folgt und aus diesem
Grunde von Käufern weniger besucht ist , und
da auch der bisherige Anfang der beyden Som-
merpferdemärkte an den Tagen vor de» eigent-

G

G
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lichen Markt - Tagen zu Irrungen Veranlas¬
sung gegeben hat : so wird , auf Antrag meh¬
rerer Pferdehändler und nach dem Gutachten
der von den Aemtern dieserlhalb auf Anord¬
nung der Regierung befragten Landes - Einge¬
sessenen , mit Seiner Herzoglichen
Durchlaucht  gnädigster Zustimmung , hier¬
durch hinsichtlich der Pferde - und Viehmarkte,
welche vor dem Heiligengeistthore der Stadt
Oldenburg gehalten werden , Folgendes ange-
vrdnet:

1) Der Medardus - Pferdemarkt soll am
Medardus - Tage , den 8 . Zunius , und
an dem darauf folgenden Tage gehalten
werden.

2 ) Der bisher 4 Wochen nach dem Medar --
dus - Tage im Anfänge Julius gehal¬
tene Pferdemarkt wird auf den r . August
versetzt.

z ) Wenn ein Sonnabend oder Sonntag auf
den 8; Zunius oder auf den 1. August
fallt , so fängt der Markt erst an dem
darauf folgenden Montag an . Fällt der
rste oder 2te Pstngst -Tag auf den 8 . Ju-
mus , so wird der Markt erst an dem
darauf folgenden Dienstag und Mittwoch
gehalten.

4) Die bereits im Jahre 1641 . erlassene
Vorschrift , wonach nicht früher , als am
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Medardus - Tage selbst , und nach ge¬

schehener Aussteckung der Freyfahne , der

Handel begonnen werden darf , wird hie-

mit von neuem eingeschärft , und es wird

das Anfängen der Märkte an den Tagen

vor den eigentlichen Markt -Tagen gänz¬

lich untersagt.

2 ) Wegen des Pferdemarkts am Montage

nach dem Sonntage sätare , und wegen

des Vieh - und Pferdemarkts am Dionk-

si'us - Tage , welche nach wie voran die¬

sen beydcn Tagen , nach den bestehenden

Vorschriften , gehalten werden sollen,

wird ebenfalls bestimmt , daß das , beson¬

ders bey dem letzteren gewöhnliche , Kau¬

fen und Verkaufen am Tage und Abende

vor dem eigentlichen Markt - Tage nicht

weiter Statt haben soll.

6 ) Der Anfang des Markts wftd am

Markt - Tage um 6Uhr Morgens durch

das Ausstecken der Freyfahne angezeigt,

und es bleibt vor diesem bestimmten An¬

fang der Märkte aller Kauf und Ver¬

kauf von Pferden und Vieh , überhaupt

aller Handel damit — auf dem Markt-

Platze und in den Straßen und Ställen
in und vor der Stadt sowohl , als auch

in den Weiden und Ställen dieser Ge¬

gend — nach wie vor untersagt.
G 2
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Jede Contravention gegen dies Verbot
wird mit 10 bis Zo Rthlr - Brüche bestraft,
von welcher Bruche der Ungeber jedesmal
5 Rthlr . erhalt.

Diese Brüche hat das Amt Oldenburg,
die Contravention mag vor oder in der Stadt
geschehen seyn, zu erkennen, vorbehaltlich des
Rechtsmittels der weiteren Vcrtheidigung
beym Landgerichte, nach§. r z. der Beamteu-

' Instruction.
Gegenwärtige Verordnung soll zuerst im

Jahre 1826. zur Anwendung gebracht werden.

24) Rcgierungs s Be kan ntmachung
vom Z. September 1825 . , xudl.
am 8. September e. s.

Die Beschaffen- Da die früher bestandenen Verordnungen
^ ^ EE ^ xwegen Beschaffenheit der Butterfaßer in
Erbherrschaft der Erbherrschaft Zeder seit längerer Zeit,
Lever betr, zum großen Nachthell des Absatzes der Jc-

verischen Butter im Auslande, außer Acht
gelassen sind,' so wird dieserhalb, mit Sei¬
ner Herzoglichen Durchlaucht  höchster
Genehmigung, Folgendes verordnet:

1» Die Butterfaßer dürfen nur von gutem
ausgelaugtern Büchenholze, durch einländische
Böttcher, gemacht werden; sie müssen wasser¬
dicht, von gehörig starken Stäben , auch sau¬
ber und glatt von außen, verfertigt und mit
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12 durchgehends geschälten Reifen versehen

scyn.

2 . Das Maß und Gewicht der Butter-

säßer mit dem , statt des bisber üblich gewe¬

senen leinenen Ueberzugs zu gebrauchenden,

hölzernen Deckel wird folgendermaßen be¬

stimmt : eine Achtel Tonne soll 20 Kannen

enthalten , nicht über 9Z Pfund und nicht un¬

ter 9 Pfund schwer seyn ; eine Sechszehntel

Tonne soll 10 Kannen enthalten und 6 Pfund

wiegen , alles nach Zeverschem Maße und Ge¬

wichte.
Z. Mit der Verfertigung der Butterfäßer

sollen sich nur amtlich concessionirte Böttcher

beschäftigen ; sie haben ihren Namen , so wie

das Holzgewicht und die Zahrszahl , auf dem

Bauche und Boden des Fasses einzubrennen.

4 . Sämtliche Butterfäßer , sowohl neue

als solche , die zum zweytenmale gebraucht

werden , sind von beeidigten Eichmeistern nach-

zusehen , und von diesen nur dann , wenn sie

von verordnungsmäßiger Schwere und Be¬

schaffenheit befunden sind , mit dem Eiche«

Zeichen zu versehen . Die Böttcher sind ver¬

pflichtet , die von ihnen verfertigten Faßer vor

Ablieferung derselben an die Besteller , oder

sonstigem Verkaufe , eichen zu lassen.

g . Die Eichmeister sind vom Magistrat

zu Jever , so wie .von den Aemtern , nach
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dem Local - Bedürfnisse anzustellen und zu be¬
eidigen , eö dürfen jedoch keine Böttcher dazu
genommen werden . Sie erhalten für das
Eichen eines jeden Fasses 2 Gr . Courant.

6 . Es sollen in der Erbherrschaft Jever
überall keine andere , als die nach den Vor¬
schriften dieser Verordnung verfertigten und
geeichten Fäßer im Bnrterhandcl gebraucht
werden . Die Verkäufer der Butter , welche
hiergegen handeln , verfallen in eine Brüche
von Z Rthlr . für jedes verordnungswidrig ge¬
brauchte Faß , und in eine gleiche Brüche die
Böttcher , für jedes nicht vorschriftsmäßig ver¬
fertigte oder bezeichnte Faß , so wie die Eich¬
meister bey befundener Pflichtwidrigkeit oder
Nachlässigkeit . Die Brüche soll zur Hälfte
der Herrschaftlichen Cassc und zur Hälfte dem
Denuncianten zufallen . Bey wiederholter
Contravention haben die Böttcher den Verlust
der Conccssi'on und die Eichmeister die Entfer¬
nung von ihrem Amte zu gewärtigen.

7 . Die Aemter in der Erbherrschaft und
der Magistrat in der Stadt Jever haben auf
die Beobachtung dieser Verordnung ernstlich
zu halten , auch ihre sammtlichen Unterbedien¬
ten , so wie die Grenzzoll - Einnehmer anzu¬
weisen , auf die Contravenienten zu achten und
solche sofort zur Anzeige zu bringen.
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8. Es soll diese Verordnung mit dem 14.
October d. Z . in Kraft treten.

2Z) Cammer - Bekanntmachung vom
24 . August  1824 . , pubi . am 8. Sep-
tember e. u.

Daß Seine Herzogliche Durch- Anerkennung

laucht  gnädigst geruhet haben , den zum Kö- ^ ^ manns
niglich Großbrittannischen Vice - Consul für Brake als Kö-

das Herzogthum Oldenburg ernannten Kauf - ^ ^ E^
rnann Macnamara zu Brake in dieser Eigen - Biceconsur für

schafk anzuerkennen , und demselben das Lxs - das Herzog-

czustur zu crtheilen , wird in Gemäßheit hoch- Dlden-

sten Rescripts vom 25 . d. M . hiemittelst zur

öffentlichen Kunde gebracht.

26 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 12. September  1824 . , xubl.
14 . Sept . e . u.

Mit Seiner Herzoglichen Durch- Stempelung

laucht  höchster Genehmigung wird hierdurch^
verordnet , daß in Zukunft alle auslänbischermv der. mit

Calender und mit solchen versehene Taschen - i°^ " verfthe-

bucher , welche unter dem Preise von Zö Gr . ^ , welche un-
Gold verkauft werden , mit einem Stempelte - dem Preise

von 6 Gr . Gold für jedes Stück belegt wer-^ '^ ^ ^ '
den sollen , und wirb für jeden Contraven-
tions - Fall eine Bruche von 1 Rthlr . Gold

festgesetzt, welche, so wie die Stempel - Ge - '



236

bähr , der Bkbliotheks - Casse zufallen soll.
Die Stempelung und Erhebung der Gebühr
geschieht von denjenigen , welche mit der
Stempelung der Spielkarten beauftragt sind,
die sich demnach dieserhalb mit der Bibliotheks-
Casse zu berechnen haben.

27 ) Cammer - Bekanntmachung vom
i7 . Sept.  1825 . , xukl . am 22 . Sep¬
tember  s . s.

Einführung ei - bu Bestreitung der Kosten der Unterhal-
zû B? mme!ste! tung des auf dem Wege von Osternburg nach
d- undTungeln . Kreyenbrück gelegten Steinpflasters soll nach

Höchster Vorschrift ein Weggeld eingefuhrt,
und solches vorläufig in Bümmerstede und in
Tungeln vom 1sten October d. I . an erho¬
ben , auch künftig an dem letzteren Orte
Zugleich das , für die Passage über den Tun-
geler Damm bisher in Wardenburg geho¬
bene , Weg - und Brückengeld mit entrichtet
werden.

Tape desWeg - und Brückengeldes
Von Oldenburg nach Bümmerstede

und Tungeln , und umgekehrt:
Bümmer¬

stede.
Tungeln.

r ) Von einem Wagen oder
Fuhrwerk für jedes Pferd
oder Augthier . . . 1 Gr. 2 Gr.



Bümmer¬
stede.

i Gr.

Tungeln.

2 Gr.

1
2

2) Von einem Reiter .
3)  Für Hand - oder Kop¬

pelpferde , Esel , Horn¬
vieh s Stück . . .

4 ) Für Schweine, , Ziegen,
Schafe a Stück . . o -

Frachtwagen , die mit mehr als 4 , und
Frachtkarren , die mit mehr als z Pferden
bespannt sind , geben für jedes Pferd die
Halste mehr , als das gewöhnliche Weggeld
beträgt.

Für Wagen , deren Felgen acht Zoll
Breite und darüber Hallen , wird nicht be¬

zahlt.
Das Weg - und Brückengeld wird in Cou¬

rant erhoben , wer aber in Bremer Groten
oder Conveutionsmünze zahlt , kann kein Agio

vergütet erhalten.
Derjenige , der das Weg - oder Brücken¬

geld defraudiren sollte , wird polizeylich mit
Geld oder Gefängniß bestraft.

28 ) Cammer - Bekanntmachung vom

LZ. Sept . i 82 Z.,xuk> 1. Lg. Sept. 6. s.

Es wird hierdurch zur Nachachtung be- Berlegung der
kannt gemacht , daß der Granzzoll , welcher 3°llstätte von

bisher von den aus dem Bremischen ettikom - ^ cĥ rr -lzra-
menden und in das Bremische ausgehenden , den.
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der Erlegung von Gränzzoll unterworfenen
Gegenständen in der Stadt Delmenhorst er¬
hoben worden , vom i . k. M . an auf der
Granze selbst, zu Barrelgraben , und zwar an
den Pachter des dort nenerbaueten Herrschaft¬
lichen Hauses , Albert Weihausen , zu ent¬
richten ist.

29 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 15. October 182Z . , xwdl . am
20 . Oktober e. 3.

Authentische Durch eine höchste Resolution vom I2ten

^ ^ " ^ ^ ^ October ist der §. 4g . der Verordnung über
ordnung über Bestimmung und Zweck der Awangsarbcits-

2tnstalt in Vechta vom 29. May 1821. da-
Swangsarbeits - Hu > authentrfa ) dcclarirt : daß gegen ein vom
anstatt in Bech- Cximinalgericht in Gemäßheit des gedachten

§' 49 ' abgegebenes Urthcil , da in dem da¬
selbst bestimmten Falle die Vorschriften des
Strafgesetzbuchs überall keine Anwendung fin¬
den , kein Rechtsmittel , sondern nur der Re¬
kurs an den Landesherrn zulässig sey ; welches
in unmittelbaren ! höchsten Aufträge hierdurch
bekannt gemacht wird.

zo ) Cammer - Bekanntmachung vom
22 . Oct.  1825 . , xudl . 27 . Oct . e. s.

Aufhebung des Da Seine Herzogliche Durch-

genl weÛ ucht mittelst eines Höchsten Cabinetsre-
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ftripts vom 21 . d. M . gnädigst zu befehlen ch-» sich keine

geruhcthabcn , daß der, nach xag . iz . und 29 . ^ !,, ^ !-
des, der Landesherrlichen Gränzzoll - Verord - die nicht als
nnng vom 27 . Februar 1815 . angchänqten, ^ ?" .
Tarifs für Wagen , auf welchen kerne zollbare paaren.
Güter sind oder die nicht als Waare die
G ranzzollstatte passiven , zu entrichtende
Gränzzoll von 6 Gr . für einen unbeschlagenen
Wagen , von 1c>Gr . für einen beschlagenen
Wagen und von 12 Gr . für eine Kutsche oder
anderen schweren Reisewagen künftig nicht
mehr erhoben werden solle , so wird solches im
unmittelbaren Höchsten Aufträge Seiner
Herzoglichen Durchlaucht  hiedurch zur
öffentlichen Kunde gebracht , und es werden
sammtliche Gränzzoll - Einnehmer im Herzog-
thum Oldenburg und in der Herrschaft Jever
zugleich angewiesen , den gedachten Gränzzoll
für Wagen nicht weiter zu fordern oder zahlen
zu lassen.

zi ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 29 . October  182Z . , xubll am
Z. November 6. s.

Da Seine Herzogliche Durch - Bestimmung

laucht gnädigst zu bewilligen geruhet haben, ^ ^ urisdicti-

daß das auf der Schanze vor dem Haaren - »o'I

thore neu erbaute Arbeitshaus nebst den dazudemHaareiuho-

gehörigen Gründen , so lange als beyde ihre ** ' "Ebaute
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Arbeitshaus , gegenwärtige Bestimmung behalten , der Zu-
des hiesigen Stadt - Amtes unterge-

^den. ben seyn sollen , so wird solches hierdurch IN
Gemäßheit höchsten Rescripts vom 26 . d. M.
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

za ) Landesherrliche Verordnung
vom  izten November  182Z . , xudl.
24stcn Novemb er « . a.

A ) on Gottes Gnaden Wir , Peter
Friedrich Ludwig re.

Thun kund hiemit:

Modlsicationen Daß Wir,  nach dem Anträge Unserer
Bestimmungen Justiz - Canzley , zu Verbesserung des Cen¬
tn der Hypo- curs - Verfahrens , Verminderung der Kosten
Comursord d deMben , und Sicherung des Crcdits , einige
«ung von »314. Modlsicationen und genauere Bestimmungen

in der Hypotheken - und Coucurs - Ordnung
von 1814 . uöthig gefunden haben und in Fol¬
gendem verordnen:

1 ) Zu § . 29 . Die eidliche Bekräftigung
des Verzeichnisses der Activmasse ist dem ge¬
meinschaftlichen Schuldner nur auf Antrag
des Curators der Masse , oder eines der Cre-
ditoren , oder wenn das Gericht aus besonde¬
ren Gründen es rathsam stndet , aufzugebeu.

2 ) Zu § . zi . Die Versiegelung und In¬
ventur , oder eines von beyden , ist in der Re-
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gcl erst auf Antrag eines der Gläubiger: un¬
aufgefordert aber vom Gerichte dann zu verfü¬
gen, wenn solches den besonderen Umständen,
namentlich der Beschaffenheit der Masse nach,
für das Interesse der Creditoren erforderlich
ist.

5) §u §. --,2. Die Bestellung eines be¬
sonderen Curators der Masse ist nicht bey allen
Concursen nothwendig, sondern in der Regel
nur bey einem beträchtlichen, verschuldeten Ver¬
mögen, dessen Verwaltung Zeit, und beson¬
dere Aufmerksamkeit oder Kenntnisse erfordert.

Die Creditoren sind im Liquidations-Ter¬
mine zur Erklärung aufzufordern: ob sie die
Bestellung eines besonderen Curators nöthig
halten, und wen sie dazu in Vorschlag brin¬
gen wollen? In dringenden Fällen hat das
Gericht gleich bey Erkennung des Concurses,
anfAntrag des, den Concurs suchenden, Gläu¬
bigers oder von Amtswegcn einen einstweili¬
gen Curator auf Gefahr der Gläubiger zu be¬
stellen, und im Liquidations- Termine die
Creditoren davon zu benachrichtigen, auch sie
über die Beybehaltung oder Abänderung der
Verfügung zu befragen. Will sich aus der
Mitte der Gläubiger Niemand zur Über¬
nahme der Curatel verstehen, so ist ein Frem¬
der dazu auszumitteln, welcher aber so wenig,
wie ein Gläubiger, dazu gezwungen werden
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an Eidesstatt verpflichtet . Ist kein Curator
bestellt , so kann der Contradictor mit einzel¬
nen Geschäften der Curatel beauftragt werden.

4) Au § . Z7 . Die zu Taxatoren genom¬
menen Bonitätssctzer und Vrandcafsen - Taxa¬
toren werden nicht bey jeder Taxation eines
Concursguts besonders beeidigt , sondern müs¬
sen auf den , bey ihrer Bestellung geleisteten,
Amtseid die gewissenhafte Genauigkeit der
Schatzung , und daß dabey die erhaltene In¬
struction befolgt sey , versichern.

6 ) Au §. Zo - Ht. c. Der antichretrfche
Besitz eines Grundstücks hat gegen einen Drit¬
ten , namentlich im Concurse , nur dann und
nur von dem Aeitpuncte an rechtliche Kraft,
da er ingrossirt worden : und das im §. 50.
lit . e. dem antichretischcn Besitzer gestattete
Separations - und Retentionsrecht darf zum
Nachtheile mehr bevorzugter , insonderheit
früher ingrossirter Gläubiger nicht ausgeübt
werden ; auch kann dasselbe , wenn es wirklich
cintritt , dadurch gehoben werden , daß die
Concursmasse dem Pfandgläubiger seine For¬
derung bezahlt , oder ihm das nächste Recht,
aus dem für das Pfand in einem öffentlichen
Verkaufe zu lösenden Kaufgclde wegen seiner
Forderung befriedigt zu werden , vorbehält.
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6)  Irr §. ZF. und 6z . Der öffentliche
Verkauf der zur Eoncursmasse gehörigen

Grundstücke wird am Gerichtsvrte , ( in der

Regel im Gerichtslocalc ) vorgenommen , wenn
nicht die Creditoren besonders darauf antra¬

gen , daß er am Orte des belegenen Concurö-
gutö vorgcnommen werde.

7) Zn § . Zg. und 6 z. Die Gegenwart
des Curators der Masse bey dem öffen-tlichen

Verkaufe kann unterbleiben , wenn das Gericht

nicht den Umstanden nach , angemessen findet,

ihn dazu anfzufordern.
8 ) Zu § . 61 . Die Aussetzung des Zu¬

schlags bey zu geringem Gebote kann den Um¬

ständen nach auf z bis 4 Wochen geschehen.

9 ) Zu § » 6z . Die hier vorgeschriebene
gehörige Bekanntmachung des zweyten Ver¬

kaufs geschieht durch zweymalige Publikation
in den Kirchen und zweymalige Insertion in

das Wochenblatt in der Regel von 8 zu 8 Ta¬

gen , worüber die Bescheinigungen vor dem
Verkaufe sä sam zu bringen sind.

10 ) Zu § . 114 . ( der transitorischen Be¬

stimmungen ) Die wahrend der Herrschaft des

Französischen Rechts in die ehemaligen Fran¬

zösischen Hypothekenbücher geschehenen Ein¬

tragungen sind , ungeachtet etwaiger Vernach¬

lässigung der Förmlichkeiten des fremden

Rechts , gültig , wenn sie nur das wesentlich
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Wichtige enthalten / besonders eine hinrei¬
chende Bezeichnung der Person des Schuld¬
ners / und , bey Specialhypotheken des ver¬
pfändeten Grundstücks.

Hiernach haben sich Alle und Jede , ins¬
besondere Unsere Gerichte , auch in den schon
anhängigen Concursen so weit thunlich zu ach¬
ten , insbesondere sind nach den declaratori-
schen Bestimmungen suk und 10 . auch
alle vor Erlassung dieser Verordnung cristent
gewordene Falle , in so fern sie nicht durch
rechtskräftige Urtheile bereits entschieden sind,
zu benrtheilen.

Urkundlich Unserer re.

Zz ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 27 >Novemb.  1825 . , xudl . am
1 . December s . 3.

Compttenzbe- Da die Regel , wonach einem Amte nicht

Ausübung der verstauet ist , sich zu Aufnahme eines Actes
freiwilligen Ge- willkührlicher Gerichtsbarkeit in einen andern
richsbarknt, . m Zu begeben , bey den gemischten,
und in ihren und m ihren Gränzen zum Theil streitigen
Gränzen zum Iurisbictionsbezirken der städtischen und der
2urisdicttsns - landesherrlichen Behörden zu Oldenburg und
bezirken derLan- Delmenhorst , nicht festgehalten werden konnte,

un? ° städttschen̂ vor der Französischen Occu-
Wehörden zu Patron die Observanz gebildet , und nach Wic-

Oldcnburg ûndderherstellung der alten Verfassung erhalten,
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wonach die städtischen Behörden auch infreyen,

jetzt der Jurisdiction des Herzoglichen Amtes

und Landgerichts unterworfenen , Hausern und

Grundstücken , und die Herzoglichen Behörden

in Oldenburg und Delmenhorst auch in bürger¬

lichen Häusern und Grundstücken , Acteftey-

williger Gerichtsbarkeit aufzunehmen sich be¬

fugt gehalten haben.
Zur Verhütung alles Zweifels wird hier¬

durch , mit höchster Zustimmung Sr . He r«

zoglicheu Durchlaucht,  diese besondere

Observanz , als Ausnahme von der , in der

Bekanntmachung vom ZA. Marz 1816 . ( Ge¬

setzsammlung B . z . I . xuZ . 51 . ) vigorist 'rten

Regel , ausdrücklich bestätigt , damit sowohl

aus der Vergangenheit als für die Zukunft,

so lange die gemischten Jurisdictionsbezirke >

bestehen / kein Act freywilliger Gerichtsbar¬

keit aus dem Grunde mangelnder Districts-

Competenz augefochten werde.

Z4) Bekanntmachung der Militair-
Commission vom 2tenDecenrber

1825 . , xudi.  Ztcn Dec. s . 3..

Da die Militair - Behörden mit Gesuchen wegen Beur-

um Beurlaubungen fortdauernd behelligt wer - ^ E ^ ^ ,
den , so sieht die Militair - Commission sichnen.

veranlaßt , die Soldaten und deren Angehöri¬

gen darauf aufmerksam zu machen:
H
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1) daß der Dienst unumgänglich eine fort¬
gesetzte Bildung der Mannschaft unter
den Waffen erheischt;

2)  daß , um alle Prägravationen Zu ver¬

hindern , eine bestimmte Reihe folge
durch das Regiments - Commando schon
langst eingcführt ist und beobachtet wird,
wonach die Beurlaubungen , ^ohne daß
der Dienst und die militairische Bildung
darunter leidet , geschehen müssen , daß
daher

Gesuche bcy allen Militair - Behörden
um Beurlaubung außer der Reihefolge
durchaus unberücksichtigt und u n-
be antwortet  bleiben werden , und

daß nur

4 ) in ganz einzelnen Fallen ausnahms¬
weise wegen plötzlich eintretendcr un¬
vorhergesehener Umstände und häusli¬
cher Verhältnisse , eine Beurlaubung
außer der Reihefolge  durch den
Regiments - Chef bewilligt werden kann,
wenn der Supplicant sich deshalb an
seinen Compagnie - Chef wendet , und da¬
für auf den Urlaub Verzicht leisten will,
der ihn späterhin in der Reihefolge tref¬
fen würde.
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25 ) Cammer - Bekanntmachung vom

z . Dec . 182Z . , xudl . ig . Dec . 6. s.

Zur Nachricht für die Seefahrenden wird Errichtung ei-

hiedurch bekannt gemacht , daß anstatt

durch die Fluch vom z . Februar d. Z . zerstör- geroog.

ten seuchtthurms auf der Insel Wangcroog
eine Bluse , 200 Fuß südlich von dem vorma¬

ligen l.euchtthurm und in gleicher Höhe mit

demselben , errichtet worden , auf welcher seit

der Mitte des Novembers in jeder Nacht ein

Stcinkohlenfeuer unterhalten wird , das nach ,

angestellten Versuchen in einer Entfernung
von drey Meilen zu sehen ist.

z6 ) Bekanntmachung derWilihair-
Commission vom r^ ten Dcc.  1825 .,

xudl . 22 . December e . 3.

Da die im 6 . 6 . 0 . 8u ^ l. !II . V. Nochmalig?

Nr . z . xnA. 424 . befindliche Verordnung , wo- S-Erfung^
durch alle und jede , besonders die hiesigen km 6. o!

Bürger und Einwohner , gewarnt werden, den Luppi.m x. i.

zum hiesigen Militair - mit Einschluß des ^ ^ -4-^ ,

sanddragvner -Corps gehörigen blnterofsicierchd -tiren an un-

Spielleuten und Gemeinen keinen .Credit zu
I ^ " Sprelleute und

geben , mdcm auf das Geliehene oder Ge - Gemeine.

borgte überall keine Klage verstauet noch da¬

von etwas vergütet werden solle , obgleich sol¬

che durch die Publikationen vom 24 . Januar

1817 . und 21 . May 1819 . ( Gesehsamm«
H 2
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lung z. B . II« G . 9. und B . 1. S . 66.)
in Erinnerung gebracht worden, abermals in
Vergessenheit gcrathen zu seyn scheint; so
wird hiedurch in Gemäßheit Höchster Landes¬
herrlicher Verfügung obige Verordnung noch¬
mals in Erinnerung gebracht, und darnach
zur Warnung eines jeden, den es angehct,
festgesetzt:

1) Es wird durchaus keine Klage gegen
Unterofficiers, Spielleute und Gemeine
vom hiesigen Militair - und dem Land-
dragoner-Corps, oder gegen deren Frauen
und unter der väterlichen Gewalt stehende
Kinder, wegen geliehener oder geborgter
Gelder, oder auf Credit gereichter Ver¬
zehrung, oder auch wegen sonstiger, für
Haus - oder Stuben - Miethe, Mobi¬
lien, Kleidungsstücke, Beköstigung oder
aus irgend eine andere Werse gemachten
Schulden, bey dem Militair - Gerichte
angenommen, und zwar ohne Rücksicht
darauf , ob der Schuldner eigenes Ver¬
mögen besitze oder nicht.

2) Eine Ausnahme von dieser Vorschrift
findet nur allein in dem Falle Statt,
wenn der Compagnie- Chef des Schuld¬
ners zur Cvntrahirung der Schuld mit¬
telst eines schriftlichen Scheins ausdrück¬
lich Erlaubniß ertheilt hat , und unter
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diesem Schein den Empfang des Airge¬

liehenen , Geborgten oder Creditirten

von dem Schuldner schriftlich quitirr

oder anerkannt ist ; in welchem Fall eine

desfällige Schuld - Klage , wenn dersel¬

ben dieser Schein im Original angelegt

ist , von der Militair - Commission an¬

genommen und darauf rechtlich verfügt
werden wird.

z ) So wie nun hiernach , ohne einen sol¬

chen schriftlichen Erlaubnißschein des

Compagnie - Chefs , von Unterofficiers,

Spiclleuten oder Gemeinen des hiesigen

Militairs , und des sanddragoner -Corps,

überall keine gültige Schuld contrahirt

werden kann , so findet auch demnächst

gegen solche Militarrpersonen , wenn sel¬

bige ihren Abschied erhalten haben , we¬

gen der ctwan während ihrer Dienstzeit

contrahirten , nach dieser Verordnung

ungültigen Schulden durchaus keine Klage

bey den Civilgerichten Statt.

Z?) Bekanntmachung der Postdircc-
tion vom 26 . Deceanb . 182Z., xnbl.

2g . Dec . e . a.
Der seit dem 1 . April d. Z . veränderte Coursveränbe-

Gang der fahrenden Posten hat eine Cours - E ' ^ Post °z^ °

Veränderung der reitenden Post zwischen Ol- Hei, Oldenburg



250

Lever
Bremen.

-auchdenburg und Zever , auch Bremen und Abbe¬

hausen nothwendig gemacht , und werden die
Posten auf diesen und den damit in Verbin¬
dung stehenden Boten - Cvurscn vom i . Z'an.
1826 . an , folgendermaßen bestehen:

Reitende Posten zwischen Zcvcr
und Bremen.

Dieselbe wird von Jever — woselbst die
Boten aus dem Innern dcOHerrfchaft Jever

etwa 2 Stunden vorher angckommen sind —

Montag und Donnerstag Abends 7 Uhr abge¬

hen , über Sande , Neuenburg , von wo aus
Communication mit Friedcburg Statt hat,
Bockhvrn , in Varel um i ^ Uhr und in Olden¬
burg um 6 Uhr Morgens ( Dienstag und Frey¬

tag ) , ankommen ; um 9 Uhr wieder abgehen
und über Sandersfeld , Falkenburg und Del¬

menhorst um 2 Uhr Nachmittags in Bremen
eintreffen ; von Bremen dieselben Tage um

io Uhr Abends wieder abreitcn , des andern

Morgens ( Mittwoch und Sonnabend ) ^ Uhr
in Oldenburg seyn , um 9 Uhr wieder abge¬
hen , und 8 Uhr Abends in Zever wieder an-

kommen , von wo aus am andern Morgen
5 Uhr ( Donnerstag und Sonntag ) die Boten
nach Tettens , Minsen , Wangeroog , Hoocksicl,

Fedderwarden und Rustersiel re . wieder aöge-
hen werde ».



Reitende Post zwischen Oldenburg

und Ab behausen.

Diese geht Montag , Mittwoch und Son¬

nabend 6 Uhr Morgens von Oldenburg ab,

kommt zu Huntebrück um 8 ^ Uhr , zu Els¬

fleth um gß Uhr , zu Brake um 1Uhr  Vor¬

mittags , zu Strohausen um 12 ^ Uhr , zu Klei-

nensicl um 14 Uhr , und zu Abbchausen um

z Uhr Nachmittags an.
Die Boten von Langwarden über Tossens

und von Burhave über Blexen , kommen an

denselben Tagen etwa 1 Uhr in Abbehausen

an , gehen um 4 oder 5 Uhr wieder zurück und

treffen Abends 9 oder 10 Uhr Zu Langwarden

und Burhave wieder ein.
Von Abbchausen geht die reitende Post

des andern Morgens ( Dienstag , Donnerstag

und Sonntag ) 6 Uhr wieder ab , trifft ein zu

Kleinensiel um 7 Uhr , zu Strohausen um

8 Uhr , zu Brake um 9 ^ Uhr , zu Elsfleth

um 11 Uhr , zu Huntebrück um 12 Uhr , und

kommt in Oldenburg an um z Uhr Nach¬

mittags.
Die mit dem Course dieser reitenden Post

Statt gehabte Verbindung der Neben - oder

Seiten - Course , als zwischen Berne und

Huntebrück , zwischen Ovelgönne und Brake

und Zwischen Rodenkirchen und Strohausen,

wird auch ferner fortbestehcn , und werden die
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Boten, jedesmal hingehend Montags , Mitt-
wochens und Sonnabends und znrückkommend
Dienstags, Donnerstags und Sonntags vor
Ankunft der reitenden Post an den gedachten
Verbindungspuncten eintreffen und gleich nach
der erfolgten Ankunft der reitenden Post zü¬
rn ckkehren.

Zwischen Kleinenficl und Deedesdorf wird
auch ferner eine gehörige Verbindung Statt
finden.

Voten post zwischen Ovelgönne
und Abbehausen.

Dieselbe wird Montag, Mittwoch und
Sonnabend 8 Uhr Morgens von Ovelgönne
abgehen über Rodenkirchen, Esenshamm und
Ellwürden etwa um i Uhr in Abbehausen
eintreffen, um 4 oderZUhr zugleich mit denn
Boten von Langwarden und Burhave wieder
abgehen, und des Abends g oder 10 Uhr in
Ovelgönne wieder ankommen.

Die Botenpost zwischen Ovelgönne und
Seefeld behält zur Zeit ihr Bestehen, sie
trifft von Seefeld über Schwey und Fri-
schenmvor Mittwoch und Sonnabend Mor¬
gens 10 Uhr ein und kehrt nach Ankunft
des Braker Boten etwa um 1 oder 2 Uhr
zurück.

Boten-
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Botenpost zwischen Ovelgönne und
Oldenburg (über Großenmeer , Oldenbrok

und Strückhausen.

Diese wird Dienstags und Freytags so be¬
stehen , daß des Morgens F Uhr sowohl von
Oldenburg als von Ovelgönne der Abgang
erfolgt , die Boten in Großenmeer zusammen
treffen , um r 2 Uhr wieder abgehen und um
z Uhr Nachmittags respective zu Oldenburg
und Ovelgönne wieder eintreffen.

Botenpost zwischen Altenhuntvrf
und Neuenbrok (über Bardenfleth . )

Der Bote wird von Altenhuntvrf nach
Ankunft der reitenden Post Mittwoch und
Sonnabend 9 Uhr Morgens abgehen und
Nachmittags wieder zurückkommen.

Für die Winterzeit , wenn nämlich über
die hölzerne Straße nicht geritten werden kann,
wird der Bote seine Tour bis zum Wolfsdcich

erweitern und daselbst die Briefe abholen.

Botenpost zwischen Berne und
Delmenhorst.

Von Verne nach Delmenhorst wird der

Bote Dienstag und Freytag Morgens 7 Uhr
abgehen , und über Bardcwisch und Altenesch
gegen 12 Uhr Mittags ( vor dem Durchgänge
der reitenden Post nach Bremen ) in Delmcn-
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Horst erutreffcn , des Nachts um isUhr ( nach
erfolgter Zurückknnst der Post von Bremen)
zurückgehcn und Mittwoch und Sonnabend
6 Uhr Morgens in Berne wieder ankommen.

An denselben Tagen Morgens 6 Uhr geht
ein Bote von Verne über Warfleth und Lem¬
werder nach Altenesch , greift daselbst in die
Berner Delmcnhorster Botenpost , und wird
die durch diesen Boten Zurückgebrachte Corre-
spondcnz von Altenesch aus Mittwoch und
Sonnabend Morgens nach Lemwerder und
Warfleth befördert werden.

Boten post zwischen W i lde s h a u se u
und Oldenburg.

Der Bote geht von Wildeshausen Dien¬
stag 8 Uhr Morgens ab , und trifft über Döt¬
lingen , Hatten , Sandkrug und Bümmerstede,
Zu Oldenburg um z Uhr Nachmittags ein,
geht um 4 Uhr desselben Tags wieder zurück
und die Ankunft zu Wildeshauftn erfolgt am
andern Morgen.

Botenpost zwischen Apcrr und
Westerstede.

Unter Beybchaltung der gegenwärtig Dien¬
stag und Freytags zwischen Apen und Wester¬
stede , auch Neuenburg , bestehenden Boten-
post , wird Sonntag etwa Z Uhr Nachmittags
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ein Bote nach Westerstede abgchcn , daselbst
also vor dem Abgänge der fahrenden Post
nach -Ostfriesland erntreffen und Montag Mor¬

gens früh mit den Briefen zurückgchen , die
durch die fahrende Post sowohl von -Offnes-
land als von Oldenburg , Bremen rc . ange-
kommcn sind.

Zu den Posten , die nach 8 Uhr Abends und
vor 7 Uhr Morgens abgehen , müssen Briefe,
Pakete und Gelder vor 8 Uhr Abends abge¬
geben werden , dagegen kann zu den , von 7 Uhr

Morgens bis 8 Uhr Abends crpedirt werden¬
den , Posten die Aufgabe bis ^ Stunde vor
dem festgesetzten 'Abgänge erfolgen ; zu der
Montags abgehenden Zeverschen fahrenden
Post muß die Ablieferung der Pakete , Gelder
und Briefe vor 12 Uhr Mittags geschehen.

Bey dem Postamts Jever , bey den Post-

Verwaltungen rc . , muß die Ablieferung der'
zur Post gehörigen Gegenstände zu der von
denselben bestimmten Zeit geschehen»
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